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Voſtſchecktonten: 


Olympia 2. Halbzeit! 


Vorſchau auf die olympiſchen Kämpfe 
der nächſten Woche. 


Die Kämpfe der Leichtathleten im großen Olympia⸗ 
Stadion ſind beendet. Sie haben täglich mehr als hun⸗ 
derttauſend Zuſchauer zu begeiſterten Beifallsſtürmen hin⸗ 
geriſſen. Amerika und Deutſchland haben ſich den Haupt⸗ 
anteil an den Medaillen geſichert. Von Sonntag an be⸗ 

leben die Leichtathleten aller Nationen in ihren bunten 
, Jacken die Zuſchauermaſſen bei den anderen Sportarten 
und bei den Kämpfen der kommenden Woche. 


oe Da find zunächſt in dem wunderbaren Schwimmſtadion 
die Schwimmer bei der Arbeit. Schon am letzten Tag 
der alten Woche gab es die erſten Geplänkel, aber nun 
ſetzen bis zum Sonnabend ununterbrochen und ſchlagartig 
die Kämpfe der großen Kanonen in dem kriſtallklaren 
grünlich⸗blauen Waſſer ein. Schlagartig fällt in den 
nächſten zehn Tagen Entſcheidung auf Entſcheidung. Ame⸗ 
ritka und Japan ringen erbittert um die Vormachtſtellung 
1 im internationalen Schwimmſport. Wer wird im Verlauf 
der nächſten Woche die größere Ernte an olympiſchen 
Medaillen haben? Werden es die kleinen unerhört ſchnellen 
Söhne Nippons aus dem fernen Aſien ſein, oder die kräfti⸗ 
gen unbekümmerten und ſiegesſicheren Vertreter des 
Sternenbanners? Noch iſt es nicht entſchieden, aber dies 
fſteht ſchon jetzt feſt: es wird um jeden Meter ein Renne: 
auf Biegen und Brechen geben, und die Schwimmwundd 
dieſer beiden Nationen werden für den Ruhm ihres Vate 
landes kämpfen bis zur letzten Erſchöpfung. 


q In den Turnhallen des Reichsſportſeldes klirren wei⸗ 
ter die Waffen der Fechter aneinander, die ja ſchon wäh⸗ 
rend der ganzen Woche ihre Kämpfe beſtritten und nun 
auch an jedem Tag der zweiten olympiſchen Woche 
don neuem den Kampf um den Ruhm des olympiſchen 
Sieges aufnehmen. 
Aber auch das Olympia⸗Stadion wird noch vie; 
mal Schauplatz großer Ereigniſſe fein und es lägt ſich fetzt 
ſchon ſagen, daß wieder hunderttauſend Beſucher das weite 
Oval füllen werden, während weitere Tauſende — wie in 


der Leichtathletik-Woche — Jagd auf Einlaßkarten machen 
werden. Denn am Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend ziehen die Fußballſpieler in das Haupt⸗ 
8 ſtadion ein, um die entſcheidenden Kämpfe in würdigem 
R Rahmen durchzuführen. 


5 Vom benachbarten Hockeyfeld mit dem wundervollen 
7 grünen Raſenteppich werden gleichfalls Beifallsſtürme auf⸗ 

‘braufen. Auch die Hockeyſpieler haben ihre Vor⸗ 
kämpfe erledigt und immer ernſter und erbitterter werden 


die Spiele um olympiſchen Preis. 


ü 

5 An den beiden Tagen, an denen die Fußballer pauſie⸗ 
ren, es iſt der Mittwoch und der Freitag, finden im Olym⸗ 
via⸗Stadion dann die Endſpiele des olympiſchen Hand⸗ 

ballturniers ſtatt, während am Rande des Reichs⸗ 

| ſportfeldes die beſten und ſtärkſten Mannſchaften der zu 

% den 22 Basketballſpielen angetretenen Nationen 
auf Tennisplätzen die letzten Entſcheidungen herbeiführen. 


Der wunderbare Bau von Deutſchlands ſchönſtem Na⸗ 
turtheater, der Dietrich⸗Eckart⸗ Bühne, wird am 
Montag, Dienstag und Mittwoch ebenfalls Ziel der herbei⸗ 
ſtrömenden Maſſen ſein. Die beſten Turner der 
Welt, werden in dieſer prachtvollen Umgebung Gipfel- 
leiſtungen der Turnkunſt vollbringen. 


we In der Deutſchlandhalle, aus der die Ringer und die 
Männer mit den Zentnerlaſten, die Gewichtheber, ausgezo⸗ 
gen ſind wird man bis zum Sonnabend der neuen Woche 
täglich in zwei Ringen die beiten Fauſtkämpfer aller 
Länder und Völker im harten und männlichen Kampf, 
3 Mann gegen Mann, ohne Hilfsmittel, nur auf die leder⸗ 
a gepolſterten Fäuſte angewieſen, die Kunſt der edlen Selbſt⸗ 
verteidigung in höchſter Vollendung ſehen. Gegen Ende der 
Woche, vom Mittwoch bis zum Sonntag, wird dann auch 
ouf dem Reiterplatz und im Olympia⸗Stadion das Wiehern 
und Schnauben der edlen Vollblüter zu hören ſein. Viele 
kennen das überaus eindrucksvolle elegante Bild großer 
id internationaler Reitturniere. Wie wird es erit ge- 
ſieigert ſein, wenn Pferde und Reiter auf olympiſchem 
Boden vor den Augen begeiſterter Maſſen ihr beſtes Kön⸗ 
nen hergeben! 3 


Und dann .. Grünaul Draußen im Often der Mil- 

lllionenſtadt, auf der beſten und ſchönſten Regattaſtrecke, die 

Rees geben kann, find die Ruderer in ihren ſchlanken Renn⸗ 

booten auf der Jagd nach olympiſcher Höchſtleiſtung und 
blympiſchem Sieg. N 

Vom olympiſchen Jubel und Trubel der Millionenſtadt 

Berlin, im Norden des Deutſchen Reiches, werden bis zum 

Freitag die weißen Segel der im olympiſchen Kampf be⸗ 

He boas Jachten über die Kieler Förde hinweg⸗ 

a „Am Sonntag, dem 16. Auguſt, wird dann die große 

Schlußfeter im Olympiſchen Stadion noch einmal alle 

Kämpfer, alle Organifatoren und Helfer und — natürlich — 

wieder mehr als Hunderttauſend im Olympia⸗Stadion ver⸗ 

einen. Das olympiſche Feuer wird verlöſchen, die 

88 Flagge wird langſam am Maſte herunterſinken, 

as Olympia der geſtürzten Rekorde wird ausklingen, aber 

unvergeſſen bleiben. 


Bun 


Am Ausgang der erſten Aumpia⸗Woche: 


Die Deutſchen in Führung vor UGA. 


Länderwertung bei den Olympiſchen Wettbewerben. 
Stand: Freitag, 7. Auguſt abends, (nach dem ſechſten Kampftag). 


Die internationalen Ausſchreibungen für die Olympiſchen Spiele ſehen eine Länderwertung nicht vor. 
Die folgende Tabelle zählt für den I. Platz 6 Punkte, für den II. Platz 5 Punkte, III. Platz 4 P., IV. Platz 3 P. 
V. Platz 2 P., VI. Platz 1 Punkt. 


(Die Kunſtwettbewerbe und die Olympiſchen Winterſpiele wurden in dieſer Tabelle nicht berückſichtigt.) 


Deutihland ....... 1 
2 Vereinigte Staaten 
von Nordamerika 9 
3 Finnland 4 
4 SWEDE a o-cts cide 1 
5 UCN 2a ii 1 
6| Defterreih.......- 3 4 
. Froufreich h 3 
8 Japon A 2 
9 Nane 2 
10 England 3 
11 Aegypten BAHT 1 
12 Tihehojlowalei....... 2 
13 Holland 1 
A — 
15 Schweiz 3 1 
16 OR ee wanes 2 
17 Clana oo. ss keit 3 1 
18 | Argentinien rome 
19 Danemark — 
20 Neuſeelann = 
ru |G Ree v1 Se eR Pe 8 
22 Griechenland es 
23 | Norwegen ERDE 
24 | Auſtralien 
25 | Philippinen aire 
26 Lettland ter 
27 1, Delglen. ......... aces 
28 Braſilſen 


9 
4 
4 
5 
4 
1 
2 
2 
3 
2 
3 
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An den Olympiſchen Spielen von 1936 find 52 Länder beteiligt. 


Das Olympiſche Feuer in Grünau. 


(Sonderbericht der „Deutſchen Rundſchau“.) 


An jeder olympiſchen Kampfſtätte fol das Olym⸗ 
piſche Feuer erglühen und mit feinem lodernden Scheine 
die Jugend der Welt bei ihrem ſportlichen Streit begleiten. 
In feierlichem Zuge wurde daher am Freitag mittag die 
Heilige Flamme vom Olympia⸗Stadion nach dem Re⸗ 
gatta-Gelände nach Grünau gebracht. Wieder 
nahm die Flamme ihren Weg durch die olympiſche Stadt 
Berlin, die auch jetzt einen lebhaften und wiſſenden Anteil 
an dem ſymboliſchen Lauf des Feuers nahm. 

Wenige Minuten vor 13 Uhr entließ Dr. Karl Rit⸗ 
ter v. Halt mit einem Geleitwort den erſten Fackelläufer 
dieſer Strecke. Hellauf loderte die Fackel als ſie ein Funke 
der dreifüßigen Feuerſchale berührte. Die Tauſende, die in 
der Mittagspauſe zwiſchen den Kämpfen dieſer feierlichen 
Zeremonie beiwohnten, ehrten die Flamme mit erhobener 
Rechten. Schnellen Schrittes nahm dann der erſte Läufer 
vom Marathontor weg ſeinen Weg über die Laufbahn und 
verließ durch das Oſttor das Stadion. 

Kurz nach 15 Uhr durcheilte die Olympiſche Fackel das 
dichte Spalier von Tauſenden von Zuſchauern an der Re⸗ 
gatta-Bahn Grünau. Hellauf loderte die Flamme 
in der Schale, die ſie nun während der ganzen Dauer der 
Ruderwettbewerbe beherbergen wird. Eine kleine Feier, 
bei welcher der Reichsſportführer von Tſchammer und 
Oſten eine Anſprache hielt, krönte den weihevollen Akt. 
Die neue Fackel wurde an der Feuerſchale entzündet und 
zu den wartenden Kanadierbooten gebracht. Zwölf Zehner⸗ 
kanadier ſetzen in langſamen Zuge zum anderen Ufer über. 
Die jugendlichen Fackelträger durcheilen die Kolonie Wen⸗ 
denſchloß und die herrlichen Waldungen der Müggelberge. 
Dort hatte ſich ſchon Stunden zuvor regſtes Leben und 
Treiben entwickelt. 
trommeln begleiten den Anmarſch der Jugendgruppen und 
Pimpfe, zwiſchen denen ſich eine rieſige Menſchenmenge zur 


Fröhlicher Geſang und Landsknecht⸗ 


Bismarckwarte bewegt. Auf dem Vorplatz des Bismarck⸗ 


denkmals marſchierten Formationen der Bewegung auf, 


Fahnenträger flankierten die Treppen, zu deren Füßen 
ein kleiner Altar ſteht. Unter dem Jubel der Tauſende 


erreichte das Olympiſche Feuer den Feſtplatz. Der letzte 


Fackelträger entzündete die Feuerſchale auf dem Altar. 
Marſchmuſik bildete die Überleitung zu einer ſtimmungs⸗ 
reichen Feier. 5 


Reicher Medaillenjegen. 
23 Zwei Goldene, eine Silberne, 
eine Bronzene für Deutſchland. 


Zu einem großartigen Erfolge für den deutſchen Kaun⸗ 
ſport wurde der erſte Tag der Grünauer Olympia⸗ 
Kämpfe, an dem die deutſchen Jungs nicht weniger als 
zwei Goldene, eine Silberne und eine Bronzene Medaille 
in den Langſtrecken⸗Kämpfen eroberten. Wevers⸗Lau⸗ 
den holten im Zweier⸗Kajak nach 41:45 für die 
10 Kilometer gegen Dfterreih und Schweden den Sieg, im 
Einer⸗Kajak ließ der Münchener Er uſt Krebs im 
Endſpurt den Öfterreiher Landertinger in 46: 01,7 hinter 
ſich, während Horn⸗Haniſch in einem wirklich dramati⸗ 
ſchen Endkampf von den Schweden Johanſſon⸗Bladſtröm im 
Faltboot⸗3weier noch auf den letzten 50 Metern um 
4 Zehntelſekunden auf den zweiten Platz verwieſen wurden. 
Im Einer⸗Faltboot holte ſich der öſterreichiſche 
Europameiſter Gregor Hradetzky in 50 :01,5 den Sieg und 
damit die Goldene Medaille, während der Franzoſe Eber⸗ 
hardt noch Taver Hörmann im Kampf um den zweiten 
Platz ſchlug, der damit aber noch eine Bronzene Medaille 
für Deutſchland holte, und im Kanadier ⸗ Zweier 
schließlich blieben die Tſchechoſlowaken in 50: 33,8 ſiegreich, 
Deutſchland wurde Vierter. 


Es war ein geradezu ideales Wetter für die ſchweren 
Langſtreckenrennen, die an der Nordſpitze des Seddinſees 
geſtartet wurden und an Schmöckwitz, der Krampenburg 
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größeren Reſerven und zogen in herrlichem Schlag ver⸗ 


italieniſchen Weltmeiſter Pola durch, 


und der Bammelecke vorbei zum Ziel vor den Grünauer 
Tribünen führten. Als erſte gingen die Kajak-Zweier 
auf die Reiſe. Aus dem Feld gingen bald Sſterreich und 
das deutſche Paar Landen⸗Wevers davon, die 
ſich bis 9000 Meter einen harten Bord⸗anBord⸗Kampf 
lieferten. Im Endſpurt hatten jedoch die Kölner die 


biſſen kämpfend immer weiter davon, um ſchließlich mit 
faſt 90 Metern Vorſprung als vielbejubelte Olympia⸗ 
Sieger durchs Ziele zu gehen. Das polniſche Boot 
belegte den 11. Platz vor Ungarn. 

Einen in ſeiner Dramatik und Härte ſelten geſehenen 
Endkampf gab es anſchließend im Faltboot⸗Zweier. Bereits 
auf dem erſten Teil der Strecke hatten ſich Oſterreich, Schwe⸗ 
den und Deutſchland an die Spitze gelegt, doch gelang es 
keiner Mannſchaft, einen bedeutenden Vorſprung zu ge⸗ 
winnen. Auf dem letzten Teil der Strecke liegen nur noch 
Schweden und Deutſchland vorn, und als die Boote 
in das Blickfeld der Tribünen kommen, führt das deutſche 
Eu ropameiſterpaar Horn⸗Hani ich ſogar mit einer halben 
Länge. Laute Sprechchöre feuern die Kämpfer an, die Schwe⸗ 
den ſpurten mit höchſter Schlagzahl, und immer geringer wird 
der Abſtand. So dicht gehen die Boote durchs Ziel, daß zuerſt 
niemand weiß, welches das erſte geweſen iſt. Erſt der Spruch 
des Zielgerichts bringt die Gewißheit, daß die tapferen Ber⸗ 
liner mit vier Zehntelſekunden geſchlagen wurden. Hinter 
den beiden tapferen Erſten trafen im Abſtand die Hollän⸗ 
der ein, die noch zur überraſchung die Oſterreicher Kainz⸗ 
Dörfner auf den vierte Platz verweiſen konnten. 

„So groß das Bedauern über dieſe knappe Niederlage war, 
ſo groß war die Freude, als der Münchener Ernſt Krebs 
im Einer⸗Kajak die zweite Goldmedaille an dieſem Tage für 
Deutſchland eroberte. Sofort nach dem Start zog der Mün⸗ 
chener Rieſe an die Spitze und vergrößerte ſeinen Vorſprung 
ſtändig. Bei 8000 Metern ſchiebt ſich der Oſterreicher Lander⸗ 
tinger nach vorn, doch langt auch ſein kraftvoller Endſpurt 
nicht, zu dem in voller Fahrt dem Ziel zuſtrebenden Krebs 
aufzulaufen. In der prachtvollen Zeit von 46:01,7 paſſiert 
55 mit 5 . ee 3 vor dem Sſterreicher die 

iellinie. ie onze⸗Medaille erkämpfte ſi Ried 
für 2 USA, 4 W Sf 

; e freudige Erwartung war auf den Höhepunkt ge⸗ 
ſtiegen. Wird es im Faltboot⸗Einer 25 ras ll 
gegen den Öfterreiher Hradetz ky erfolgreich zu beſtehen? 
Nach dem Start, als der Stuttgarter an die Spitze zog, ſah 
es bald ſo aus. Bis über die Hälfte lieferten ſich die bei⸗ 
den und der überraſchend gut fahrende Franzoſe Eber⸗ 
bardt einen hartnäckigen Kampf, bis bei 8000 Meter 
ſchließlich der Eßlinger die beiden ziehen laſſen mußte. 
200 Meter vor dem Ziel ſpurtet Hradetzky ſeinen Gegnern 
davon und holt ſich mit zwei Längen den Sieg. Hörmann 
konnte den dritten Platz immer ſicher gegen den weit zurück⸗ 
folgenden Schweden Dozzi halten. 

Das abſchließende Kanadier⸗Zweier⸗Rennen bewies die 
klare Überlegenheit der tſchechoſlowakiſchen Fahrer Mottl⸗ 
Skroͤlant, die bereits bei 3,5 Kilometern mit 40 Metern in 
Front lagen. Sie vergrößerten den Abſtand ſtändig und 
gehen ſchließlich mit über 100 Metern nach 50: 33,8 als 
Oſterreich folgt auf 
dem dritten Platz, während die beiden ade Dat. 
ih mit dem vierten Platz zufrie⸗ 


Die dritte deutſche Goldmedaille 


am Freitag (die elfte ſeit Spielbeginn) gewan 
Toni Merkens im Nabſtadion. 5 


Das Olympiſche Radſtadion bot auch am zweiten Tag 
der Radwettbewerbe mit einer vieltauſendköpfigen Zu⸗ 
ſchauermenge ein ausgezeichnetes Bild. Die deutſche Rad⸗ 
ſportgemeinde und viele ausländiſche Gäſte bekamen in der 
Entſcheidung der Flieger erneut den Zweikampf 
zwiſchen dem Deutſchen Toni Merkens und dem Hol⸗ 
länder van Vliet zu ſehen, der hier den Erfolg ſeines 
Landsmannes van Egmont von 1932 zu wiederholen ver⸗ 
ſuchte. Wie ſchon bei der letzten Weltmeiſterſchaft in Brüſ⸗ 
ſel erwies ſich der deutſche Meiſter als beſſer. Im erſten 
Endlauf ſiegte Merkens von der Spitze aus knapp mit 
% Längen. van Vliet durchfuhr das Ziel mit erhobener 
Hand und legte jofort Proteſt wegen Behinderung ein, der 
jedoch vom Internationalen Schiedsgericht zurückgewieſen 
wurde. In der Wiederholung ergab ſich das gleiche Bild, 
im gleichen Moment traten beide Fahrer an und ſpurteten 
glänzend 300 Meter nebeneinander. Merkens hielt ſeinen 
Gegner auf der Zielgeraden jederzeit ſicher. Es war die 
dritte Goldmedaille für Deutſchland an dieſem Tage, die 
Merkens heimbrachte. ' 

Im Kampf um den dritten und vierten Platz ſetzte ſich 
wie erwartet der Franzoſe Chaillot gegen den früheren 
der in der Vorent⸗ 
ſcheidung an Merkens geſcheitert war. 


Argentinien Polo⸗Sieger. 
England erringt die Silbermedaille. 


Während Hunderttauſend im Olympia ⸗Stadion die 
letzten Entſcheidungen in der Leichtathletik verfolgen, haben 
ſich kaum weniger Zuſchauer auf dem Mai ⸗Feld einge⸗ 
funden, um dem Endſpiel im Polo-Turnier 
zwiſchen den favoriſierten Argentinſern und der beſten 
europäiſchen Mannſchaft, England, beizuwohnen. Beide 
Mannſchaften ſtellten ſich dem Schiedsrichter in beſter Be⸗ 
ſetzung. Argentinien trat mit Duggan, R. Cavanagh und 
Gazzotti als Stürmern und M. Andrala als Verteidiger 
an, während Großbritannien Fowler, Hinde und Dawney 
als Stürmer und Guinneß als Verteidiger nominierte. Die 
Argentinier, deren Pferde ſich exit jetzt von ihren Erkäl⸗ 
tungskrankheiten erholt und an das Klima gewohönt hatten, 
überraſchten durch ihre Schnelligkeit und ein wundervoll 
flüſſiges Zuſammenſpiel. überragend bei ihnen war der 
Mittelſtürmer Gazzotti, der wahre Kunſtſtücke vollführte 
und in geſtrecktem Galopp den Ball in der Luft annahm und 
ſofort weitergab. Dieſer Spieler erzielte auch die meiſten 
Tore, nach ihm der Außenſtürmer Duggan. Bei den Eng⸗ 
ländern waren Capitan Dawney und Capitan Fowler im 
Angriff die beſten Leute, aber der engliſche Angriff ſpielte 
zu weit und ſcheiterte an der Schnelligkeit der argentiniſchen 
Verteidigung. Bei gleichzeitigem Start nach dem Ball 
waren die Argentinier dank ihres hervorragenden Pferde- 
materials immer ſchneller am Ball als die Gegner. 

Nach dieſen hervorragenden Leiſtungen haben die Süd⸗ 
amerikaner die Goldene Medaille vollauf verdient. 


400 Meter⸗Lauf: 


Der zweite Platz fiel mit Recht den Engländern du, die 
ſich als beſte europäiſche Mannſchaft erwieſen haben. Um 
den dritten Platz und damit um die Bronzene Medaille 
kämpfen am heutigen Sonnabend eMxxiko und Ungarn, dem 
der Sieg über Deutſchland gelang. 

Die Argentinier gingen im erſten Abſchnitt mit einem 
Tor in Führung, erhöhten im zweiten auf 2:0 und im dritten 
auf 4:0. Der vierte Spielabſchnitt verlief torlos, aber im 
fünften erreichten die Südamerikaner in kurzen Abſtänden 
wicht weniger als vier Tore. Im ſechſten Abſchnitt ſchoſſen 


ſie eines und im letzten noch zwei weitere Tore, ſo daß es 
am Schluß 1120 ſtand. Überaus ſtarker Beifall belohnte 
tapfe ve und fai ve 


Sieger und Beſiegte für das hervorragend 
Spiel. 


— — — —— 
Am 6. Kampftag errangen: 


Goldene Medaillen: 


3 Deutſchland (Radrennen 1 km, Kajak⸗Zweier 
10 km, Kajak⸗Einer 10 km 

2 Schweden (Scheiben⸗Piſtolen⸗Schießen, Falt\ 

boot⸗Zweier 10 km) 

1 Finnland (5000-m-Sauf) 

1 Amerika (400-m-Lauf) 

1 Oeſterreich (Faltboot⸗Einer 10 km) 

1 Tſchechoſlowakei (Kanadier⸗Zweier 10 km) 


Silberne Medaillen: 

2 Deutſchland (Piſtolen Schießen, Faltboot⸗ 
Zweier 10 km) 

2 Heſterreich (Kajak⸗Einer, Kajak-Zweier) 

1 Frankreich (Faltboot⸗Einer) 

1 Kanada (Kanadier⸗Zweier) 

1 Holland (Radrennen 1 km) 

1 Finnland (5000-m-Lauf) 

1 England (400-m-Lauf) 


Bronzene Medaillen: 


2 Amerika (400-m-Lauf, Kajak⸗Einer) 

2 Schweden (5000-m-Lauf, Kajak-Zweier) 
1 Deutſchland (Faltboot⸗Einer) 

1 Holland (Faltboot⸗Zweier) 

1 Oeſterreich (Kanadier⸗Zweier) 

1 Frankreich (Scheiben⸗Piſtolen⸗Schießen) 


— — — — 


Ausſchneiden! Aufheben! 


Tabelle der Aumpia⸗Entſcheidungen. 


5000 Meter⸗Lauf: 


1. Gunnar Höckert (Finnland) 


14:22,2 Olymp. Rekord 
2. Lauri Lehtinen (Finnland) 14:25,8 


3. John Henry Jonſſon (Schweden) 14:29, 
4. Murakoſo (Japan) 14:30, 
5. Noji (Polen) 14:33, 
6. Salminen (Finnland) 


14:39,8 


1. Archie Franklin Williams (USM 4, Sekunden 
2. Arth. Godfr. Brown (Großbritannien) 46,7 5 
46,8 


3. James Ellis Luvalle (USA) ” 
4. William Roberts (Großbritannien) 46,8 — 
5. William Duncan Fritz (Kanada) 47,8 5 
6. Sohn Wilfred Loaring (Kanada) 48,2 fs 
Scheiben⸗Piſtolenſchießen: 

1. Ullmann (Schweden) 559 „ + 
2. Krempel (Deutſchland) diese 544 

3. Jamonnieres (Frankreich) 540 

4. Bonin (Frankreich) 538 

5. Vartiovaara (Finnland) 537 

6. Jones (USW) 536 


Kajak⸗Zweier: ated 
1. Deutſchland (Wervers, Landen) 


41:45, 
2. Oſterreich (Kaliſch, Steinhuber) 42:05, 
3. Schweden (Hahlborg, Larſſon) 43:06,1 
4. Dänemark (Lovgreen, Svendfen) 44:89,8 
5. Holland (Starreveld, Diderius) 45:12, 
6. Schweiz (Zimmermann, Bach) 45:14, 
Faltboot⸗Zweier: 
1. Schweden (Johanſſon, Bladitröm) 45:48,9 
2. Deutſchland (Horn, Haniſch) 549,2 
3. 1 (P. Wijdekop, C. Wijdekop) 46:12, 
4. Oſterreich (Kainz, Dorfner) 46:26,1 
5. Tſchechoſlowakei (Kouba, Klima) 47:46,2 
6. Schweiz (Knoblauch, Bottlang) 47:54, 
Kajak⸗Einer: 
N 1. Deutſchland (Krebs) 46:01,7 
2. Oſterreich (Landertinger) 46:14,7 
3. USA (Riedel) 47 28,9 
4. Holland (van Tongeren) 47:31,0 
3. Finnland (Johanſſon) 47:8, 
6. Tſchechoſlowakei Braaf) 47:36. 8 
Kanadier⸗Zweier 10600 Meter: 
1. Tſchechoſlowakei (Moctle, Skrdlant) 50:33,8 
2. Kanada (Safer, Charters) — 51:15,8 
3. Oſterreich (Weinſtabl, Proifl) 51:28,0 
4. Deutſchland (Schuur, Holzenberg) :35,6 
5. USA (J. Gafenfus, W. Hafenf: 37:06,2 
Faltboot⸗Einer: 
1. Osterreich (Oradetzty) 50:01,2 
2. Pa (Eberhardt) 50:04,2 
3. Deutſchland (Hörmann) 50:06, 
4. Schweden (Dozzi) 51:28,8 
5. Tihehoflowafei (Svoboda) 51:52, 
6. Schweiz (Moſer) 52:48,8 


1000 Meter⸗Mal⸗Radfahren: . 


1, Toni Merkens (Deutſchland) 
2. A. G. van Bliet (Holland) 
3. Louis Chaillot (Frankreich) 
4. Benedetto Pola (Italien). 


CC RUNNY NA LST A nr. 
Frankreichs Generalſtabschef 
| beſucht Warſchau. 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet, wird 
noch im Lauſe dieſes Monats der Chef des franzöſiſchen 
Generalſtabes und ſtellvertretender Vorſitzender des 
Oberſten Kriegsrats, General Gamelin, der polniſchen 
Hauptſtadt Warſchau einen mehrtägigen Beſuch abjtaiter. 
General Gamelin wird Gaſt des Generalinſpekteurs der 
Armee, General Rydz⸗smigty, fein. 

Der Sonderberichterſtatter des „Petit Parifien” meldet 
aus Warſchan, daß der Beſuch des franzöſiſchen General: 
ſtabschefs in der polniſchen Hauptſtadt am 12. Augnuſt 
erwartet werde. Der Beſuch habe amtlichen Charakter. 


Als Neuerung rhythmische Heil 9 
gymnastik am sonnigen Thermal 
strandbade für Gelenkkranke 
ausgezeichnete Kurmöglichkeiten 
Pauschalpreise, Informationen: 
Biuro Piszczany dia Polski, Cles zun. 


PISTYAN: 


Zehnkampf. 
Der Stand nach fünf Uebungen. 


(Schluß des erſten Tages.) 
100 m Weitſpr. Kugel Hochſpr. 40 m Geſamt: 


1. Clark-uS ek. 10,9 7,62 1268 1,80 500 4194 P. 
2. Morris-USA . 11.1 697 14.10 1,85 49,4 4192 „ 
3. Parker⸗ UAS. 11,4 735 13,52 1,80 53,3 3 888 „ 
4. BrafjereHolland . . . 11,6 6.69 13.49 1,90 51.5 3873 „ 
5. A. Järvinen⸗Finnland 11,4 6,69 13,53 1,75 50.7 3 787 „ 
6. Guhl⸗ Schweiz 11,3 7.04 1230 1.80 521 3 760 » 
7. Tolamo⸗Finnland . 11.5 684 1268 1,75 51,2 3691 » 
8. Plawezyl⸗Polen . . 11,6 7,12 11,94 185 540 3652 » 
9. Dahlgren⸗Schweden . 11,6 6,65 1268 1.75 51,2 3613 „ 
10, Zuber⸗Deutſchland . 11,5 6,89 12,70 1,70 51,5 3593 » 
11. Bonnet⸗Deutſchland. . 11,6 666 13,50 1.75 53,7 3577 „ 
12, Bexell⸗Schweden . 11,6 667 13,54 175 549 3533 » 
13. Bührer- Schweiz. . . 11.8 6,48 13,25 1.75 54,5 3425 „ 
14. Cſanyi⸗Ungarn . . 11,6 6,42 14,00 1.60 54,0 3 390 „ 
15. Natpig⸗Norwegen . 121 6,55 12,89 1,85 563 3 389 „ 
16. Bacjalmali-Ungarn. . 121 678 11.77 175 531 3 360 „ 
17. Doitſcheff⸗Bulgarſen . 11,5 635 1226 1.70 541 3330 „ 
18. ReinitfasFinnland. . 12,1 6,32 12,74 1,70 525 3309 „ 
19. Sterzel⸗Oeſterreich. . 11,7 6,52 10,98 1,75 53,3 3301 „ 
20. Binet-Belgien. . . . 114 6,55 9,68 1,65 522 3215. 
21. Dällenbach⸗Schweiz 11.9 6,36 11,59 1,70 536 3201 „ 
22. Wenzel⸗Chile . . . 122 6,25 12,43 1,65 552 3 062 „ 
23. Klein⸗Tſchechoſlowakei 11,6 6,22 10,98 1,55 53,3 3 037 „ 
24. Boulanger⸗Belgien. . 12,4 5,85 9,92 1,60 55,1 2664 „ 


ausgeſchieden: Dimſa- Lettland. 


. ⁰¹ TT Ea ac 
Empfang der Reichsregierung 
in der Staatsoper. 


Aus Berlin wird gemeldet: 


Im Namen der Reichsregierung hatten am Donners⸗ 
tag abend die Reichsminister Generaloberſt Göring und 
Dr. Göbbels aus Anlaß der XI. Olympiſchen Spiele zu 
einem Empfang in der Staatsoper eingeladen. 
Außer zahlreichen Vertretern des Staates, der Wehrmacht 
und der Bewegung nahmen alle in Berlin anweſenden füh⸗ 
renden Perſönlichkeiten des Auslandes daran teil. U. a. 
ſah man König Boris von Bulgarien und ſeinen Schwager, 
den Kronprinzen Umberto von Italien. (Die Königin von 
Bulgarien, die eine Schweſter des italieniſchen Kronprinzen 
iſt, hat ſich am Mittwoch in Berlin einer leichten Operation 
unterzogen und konnte deshalb nicht teilnehmen) Das 
Diplomatiſche Korps war faſt vollſtändig vertreten. 


„Der feſtliche Abend in der beſonders ausgeſtatteten 
Staatsoper bildete den Höhepunkt der verſchiedenen großen 
FF zu den Olympiſchen Spielen in 

rlin. Generaloberſt Göring und Dr. Göbbels begrüßten 
in kurzen Anſprachen die Gäſte aus dem Ausland, für die 
der Präſident der FOR, Graf de Baillet⸗Latour, antwortete. 
Generaloberſt Göring ſprach die Hoffnung aus, daß die 
vielen Gäſte aus dem Ausland von Deutſchland den Ein⸗ 
druck eines Volkes mit nach Hauſe nehmen möchten, das 
in offener und ehrlicher Freundſchaft allen anderen Völkern 


die Hand bietet. Reichsminiſter Dr. Göbbels deutete ti zu 


einer Anſprache den politiſchen Sinn der Olympij 


Sniele mit den Worten aus: „Wir wollen uns kennen und 


ſchätzen lernen und dadurch eine Brücke bauen, auf der die 
Völker Europas ſich verſtändigen können.“ . 


Graf de Baillet⸗Latour, der im Namen des 
Internationalen Olympiſchen Komitees der Reichsregierung 
für die tatkräftige Unterſtützung und Förderung der Vor⸗ 
bereitungsarbeiten dankte, würdigte insbeſondere die mo⸗ 
numentalen Bauten und Einrichtungen, die 
Deutſchland für die Olympiſchen Spiele geſchaffen 
habe, und erklärte, daß die Deutſche Regierung damit der 
deutſchen Jugend einen außerordentlich großen Dienſt er⸗ 
wieſen habe, denn die junge deutſche Generation könne nun 
in Zukunft all dieſe Einrichtungen für ihre ſportliche Be⸗ 
tätigung und körperliche Ausbildung benutzen. 


Ein reiches künſtleriſches Programm rollte vor 
den Gäſten ab. Kammerſänger Heinrich Schlus nus, 
Kammerfängerin Marie Müller und Kammer⸗ 
ſänger Helge Roswaenge fangen Lieder und 
Arien von Wagner, Schubert, R. Strauß und Weber, be⸗ 
gleitet vom Philharmoniſchen Orcheſter unter Staatskapell⸗ 
meiſter Robert Heger. Zwiſchen den geſanglichen Darbie⸗ 
tungen tanzte das Ballett der Staatsoper unter Leitung 
von Lizzie Maudrik mit großem Erfolg den Kaiſerwalzer 
von Strauß, einen Spitzentanz aus „Donna Diana“ und - 
die Spanjola aus „Die Zaubergeige“ von Werner Egk. 


* 


Chriſtusorden für Dr. Lewald und Dr, Diem. 


Das Portugieſiſche Olympiſche Komitee hatte den 
Präſidenten des Internationalen Olympiſchen Komitees 
und den Präfidenten des Deutſchen Organiſations⸗Komitees, 
Staatsſekretär a. D. Dr. Lewald, ſowie den General: 
ſekretär Dr. Diem zu einem Frühſtück geladen, zu dem 
aus zahlreiche andere Perſönlichkeiten erſchienen waren. 

Im Auftrage der Portugieſiſchen Regierung wurde dem 
Staatsſekretär a. D. Dr. Lewald das Großkreuz, und dem 
Generalſekretär Dr. Diem die Kommende des Chriſtus⸗ 
ordens verliehen. In Geſprächen äußerten ſich alle Ver⸗ 
treter des portugieſiſchen Volkes geradezu begeiſtert über 
den Empfang in Berlin, über das Olympiſche Dorf und 
über die Durchführung der Spiele. 


== In Danzig 
und Freiſtaatgebiet nimmt unſere Filiale von 
rel. 2161 H. Schmidt, Holzmarkt 22 vel. 21984 


alilerate und Abonnements 


zu Originalpreiſen für die 


„Deutſche Rundſchau“ 


entgegen. 
Verlangen Sie bitte in den Hotels und Reftaurants die 
„Deutſche Rundſchau . Das Blatt liegt überall aus. i 


EE EE — 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original - Artikel ift nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Que geſtattet. — Allen unſeren Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 8. Auguſt. 


Wenig verändert. 


Die deutſchen Weterſtationen künden für unſer Gebiet 
ewölkung bei wenig veränderten Temperaturen an. 


Olympia zu Hauſe. 

Was dem einen recht iſt, iſt dem andern billig. Im 
Berliner Reichsſportfeld kämpfen die beſten Sportler aller 
Nationen um die olympiſche Siegespalme. Hier trainieren 
unterdeſſen Olympiakämpfer, die vielleicht einmal in acht, 
in zwölf oder ſechzehn Jahren bei einem kommenden 
Olympia ſtarten werden. 

Jedenfalls fangen ſie, erfüllt von dem großen Sport⸗ 
erlebnis, das viele am Rundfunk oder in der Zeitung ver⸗ 
folgen, zeitig mit dem Training an. Man kann ſie täglich 
beobachten. Beim Weitſprung, beim Hochſprung, beim 
Laufen. Da wird die Abſprunglinie mit einem Stock ge⸗ 
zeichnet oder mit kleinen Steinen markiert. Und der 
Schiedsrichter paßt auf, welche Sprungweite erreicht wird. 

it Energie kommen ſie angeraſt, daß die Beine fliegen 
und die Haare im Winde flattern. Jungen und Mädel. 

Manchmal ſtehen die Erwachſenen intereſſiert dabei und 
ſchauen zu. Es iſt ein Olympia im Kleinen. Man kann 
ſogar Wetten abſchließen. „Eine Tafel Schokolade zu 
zwanzig auf Willi!“, ſagt ein Vater zu ſeiner Frau, „wenn 
er den beſten Sprung macht, kriegt er ſie!“ Dann gibt's 
auch Hochſprung. Leider macht hier der Anlauf Schwierig⸗ 
keiten und auch die Befeſtigung der Sprungſchnur iſt nicht 
immer leicht. — Aber irgendwie wollen fie alle „trainieren“. 


Irgendwo in der Ferne, das ſpüren ſie alle, liegt die 
Zukunft. Eine Zukunft, die alle Kräfte fordert, eine Zu⸗ 
kunft, die Siege bereit hält für Jungen und Mädel. Schon 
fühlen ſie die Freude am Sport und an der Leiſtung. Irgend 
etwas Großes wächſt vor ihnen auf, dem ſie nacheifern 
wollen. „Goldene Medaillen“, ſagt Rudi zu ſeinen Freun⸗ 
den, während ſie die Berliner Olympia⸗Ergebniſſe beſprechen 
— „klar, die kriegen wir alle auch mal! Man muß bloß 
trainieren, Menſch!“ 


$ Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt haben bis zum 
10. Auguſt früh: Bleichfelder⸗Apotheke, Danzigerſtraße 91, 
wanen⸗Apotheke, Danzigerſtraße 5, und Altſtädtiſche 
Apotheke, Friedrichſtraße (Diuga) 39; vom 10. Auguſt bis 
16. Auguſt früh: Engel⸗Apotheke, Danzigerſtraße 65, Apo⸗ 
theke am Theaterplatz, Wilhelmſtraße (M. Focha) 10, und 
Apotheke in Schwedenhöhe, Adlerſtraße (Orta) 8. 
$ Seiner ungewöhnlichen Erkrankung 


. 8 Bei t i ittag i 
ber — Arbeit verunglück iſt am Freitag vormittag in 
ſielak, e 0 
dem 


Dort geriet der 31 jährige Arbeiter Michal To Siete 
Thornerſtraße 268, mit der linken Hand jo unglüücklich in 
eine Preſſe, daß er ſchwere Quetſchungen erlitten hat. Im 
Städtiſchen „wohin man den Verletzten gebracht 
bat, wurde fofort eine Operation vorgenommen. 

§ 80 Meter Telephouleitung geſtohlen wurde im Revier 
Förſterei Kabat hieſigen Kreiſes. Nach einer anderen 
2 wurden im Revier der Förſterei Jeziorki 80 Meter 


Die Polizei hat eine ſtrenge 

Unterſuchung eingeleitet. 
8 In git pa der * ... Em are 
2 ner ann, der auf der I= 
ſtraße eine junge Dame anſprach. Die Auserwählte verbat 
Ni zunächſt derartige Unverſckämtheiten aber ließ ſich dann 
doch zu Kaffee und Kuchen einladen. Dann wurde ein Mond- 
Wei -Spaziergang in den Wald an der Danziger Chauſſee 
Bont lagen und dieſer Vorſchlag wurde auch von der neuen 
anntſchaft angenommen. Als ſich nach dieſem Spaziergang 
der junge Manu von feimer Begleiterin verabſchiedete, — 
es war unterdeſſen Nacht geworden — da mußte er die 
kvanzige Feſtſtellung machen, daß bei dieſem romantischen 
Valdſpazzergang feine Auserwählte im 50 Zloty geſtohlen 
2 e! — Ei ähnliches Abenteuer hatte zur gleichen Zeit 
nur nicht im Walde ſondern auf einer der Bänke am Hann 
* er ea 
reundin r Mon ng die Br e 
mit 170 Zloty ſtahl. bit 
§ Befdofien wurde geftern ein Autobus der Strecke 
Schwetz Bromberg. Die Täter, die zum Glück keinen 
Sader angerichtet haben, waren einige jugendliche 
x egelagerer. Der Chauffeur und etliche Paſſagiere 
niachten ſich an die Verfolgung, konnten aber der Täter 

icht habhaft werden. 

bien Gin Meineidsprozeß fand vor der Strafkammer des 
ie Gen Bezirksgerichts ſtatt. Zu verantworten hatte ſich 
jährige Ehefrau Pelagia Kucharſka aus Schubin. 
8 5 September v. J. hatte der Ehemann der Angeklagten, 
: oni K., den Eiſenbahner Midat Chominſki wegen einer 
orderung von 240 Zloty verklagt. In dem Prozeß vor dem 
aß Bericht in Schubin ſagte die Kucharſka als Zeugin aus, 
Bat fie von den Eheleuten Ch. keine Lebensmittel erhalten 
tig Es wurde jedoch nachgewieſen, daß dieſe Ausſagen 
geri auf Wahrheit beruhten. Vor Gericht verſucht die An⸗ 
an ene mit großer Zungenfertigkeit und lautem Stimm⸗ 
ie and den Nachweis zu erbringen, daß fie in dem Prozeß 
Ebel dabrbeit geſagt habe. Verſchiedene Zeugen ſowie die 
= Dee Ch. jagen unter Eid aus, daß die Angeklagte, dic 
ur otdürftigen Verhältniſſen lebt, ſehr häufig Lebensmittel 
de 3 Arbeiten erhalten habe. Die K. wurde infolge⸗ 
Von 2 Meineides für ſchuldig erkannt und zu 5 Mo⸗ 
— 8 rreſt verurteilt, die ihr jedoch auf Grund der 
eae geſchenkt wurden. f 
Kreise Rarthans (Kartuzy), 6. Auguſt. Schafſchau ijt im 
kowie artbaus für den 1. September um 9% Uhr in Siera⸗ 
9 Uhr a um 15 Uhr in Parchau, am 2 September um 
kr in Wenſiory und um 15% Übe in Stendſitz angeſetzt. 


Ler 


§ Wer find die Beſitzer? Bei der Kriminalpolizei im 
Regierungsgebäude, fr. Wilhelmſtraße (Jagiellonſka) 5, be⸗ 
finden ſich zwei Fahrräder und eine Lederweſte. 
Die Gegenſtände, die wahrſcheinlich von Diebſtählen her⸗ 
rühren, können durch die rechtmäßigen Eigentümer während 
der Dienſtſtunden aus dem Zimmer 46 abgeholt werden. 


§ Wegen unerlaubter Grenzüberſchreitung wurden 
zwei Männer verhaftet, die von Deutſchland nach Polen 
gekommen waren, ohne im Beſitz von entſprechenden Pa⸗ 
pieren zu ſein. 


§ Der heutige Wochenmarkt brachte unheimlichen Be⸗ 
trieb und zwar ſowohl auf dem Friedrichsplatz (Rynek 
Marſz. Pilſudſkiego) wie auch in der Markthalle. Rieſig 
war das Angebot. Die Nachfrage ließ keineswegs zu 
wünſchen übrig. Zwiſchen 9 und 10 Uhr forderte man für: 
Molkereibutter 1,30—1,40, Landbutter 1,20—1,30, Tilſiter⸗ 
käſe 1,20—1,30, Weißkäſe 0,20, Eier 0,95, Weißkohl 0,05, Rot⸗ 
kohl 0,10, Wirſingkohl 0,10, Blumenkohl 0,20—0,30, Tomaten 
0,20—0,25, Zwiebeln 0,10, Bohnen 0,15—0,20, Kohlrabi 0,05, 
Mohrrüben 0,05, Suppengemüſe 0,05, Radieschen 0,10, Gur⸗ 
ken 0,05, Salat 0,05, rote Rüben 0,05, Apfel 0,15—0,20, Bir⸗ 
nen 0,15—0,20, Eierpflaumen 0,25—0,30, Sauerkirſchen 0,15 
bis 0,20, Stachelbeeren 0,25—0,30, Johannisbeeren 0,10, 
Blaubeeren 0,20—0,25, Preißelbeeren 0,20—0,25, Steinpilze 
1,00, Butterpilze 0,50, Champignons 1,00, Rehfüßchen 0,15 
bis 0,20, Gänſe 4,00 —4,50, Enten 1,60—2,60, Hühner 2,00 
bis 3,00, Hühnchen 1,00 —1,30, Tauben 0,80 —1,00, Speck 0,85, 
Schweinefleiſch 0,60—0,85, Rindfleiſch 0,60 0,80, Kalbfleiſch 
0,60 —0,80, Hammelfleiſch 0,60—0,70, Aale 0,80—1,30, Hechte 
0,90—1,20, Schleie 0,70—1,10, Karauſchen 0,90, Plötze drei 
Pfund 1,00. Breſſen 0,70, Krebſe 1,50— 2,50 die Mandel. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Freundinnen⸗Verein. Montag, d. 10. d. M., ½9 Uhr, 6. Schleuſe 
(Wilke). 2551 


Engl. Frauenhilfe der Pfarrkirche. Montag, den 10. d. M., nach⸗ 


mittags 3 Uhr, bei gutem Wetter Ausflug nach Brahemünde. 
Sonſt um 5 Uhr im Pfarrhauſe. (5874 
Deutſcher Tennis⸗Club. Freundſchaftsſpiel gegen B. K. T., 
5. Schleuſe, am 9. Auguſt , 9.90 Uhr. 6875 


% 


Erntelied. 


Wer erntet, denkt des Herrn, 
Wenn rings der Sommer raucht. 
Er weiß, daß Feld und Stern 
Die Gnade Gottes braucht. 


In Schrunden und in Not, 


In Schweiß und harter Sucht 
Muß er ſich müh'n ums Brot. 
Gott aber gibt die Frucht, 


Die uns bein Teufel raubt. 

Geſegnet Korn und Keim. 

Ein Dolk, das ſchafft und glaubt, 

Bringt auch die Ernte heim. 
Gerhard Schumann. 


„ 


Kirchenbrand in Liſſa. 


Am Freitag nachmittag brach auf der Spitze des Kirch⸗ 
turms in Wilkowice bei Liſſa ein Feuer aus, von dem in 
kurzer Zeit der ganze Turm erfaßt wurde. Bald darauf 
ſtürzten die vier Glocken ab. Nur der angeftrengten Netz 
tungsaktion der ganzen Bevölkerung iſt es zu verdauken, 
daß die Kirche erhalten blieb. Der Propſt ſchätzt den an⸗ 
gerichteten Schaden auf 20 000 Zloty. Es wird angenommen, 
daß das Feuer infolge Unvorſichtigkeit eines Klempners 
entſtanden iſt, der an dem Turm gearbeitet hatte. 


n Labiſchin, 7. Auguſt. Vom Ertrinken ge⸗ 
rettet wurde der zehnjährige Sohn des Fuhrmanns 
Bujewſki aus Labiſchin. Der Knabe ſpielte am 
Brückengeländer, welches den Mühlenſtrom einſäumt, wo⸗ 
bei er in die Strömung ſtürzte. Den Unfall beobachtete 
der Schiffer A. Grabowſki, welcher dem Ertrinkenden nach⸗ 
ſprang und ihn vom Tode errettete. 


Ein Einbruch verübt wurde in der Nacht zum 
Donnerstag bei dem Beſitzer Staniſtaw Obodzinſki, 
Labiſchin⸗Neuſtadt. Es drangen Diebe durchs Fenſter ins 
Zimmer ein und ſtahlen Kleidungsſtücke und Wäſche. Als 
ſie auch ins Nebenzimmer wollten, erwachte die Tochter. 
Sie rief um Hilfe, worauf die Eindringlinge die Flucht 
ergriffen. Die Täter konnte man bis jetzt nicht ermitteln. 


Heute fand ein Pferde-, Vieh⸗ und Kram⸗ 
markt ſtatt. Verkäufer waren recht viel anweſend. Die 
Kaufluſt war jedoch nicht ſehr groß. Für Kühe verlangte 
man 90—160 Ztoty, Pferde koſteten 110—150 Zloty. 


c Poſen, 7. Auguſt. Wegen verſchmähter Liebe 
goß die 36jährige Hausangeſtellte Eva Madra ihrem 
jährigen Geliebten Zygmunt Stos in einem Hausflur der 
früheren Ritterſtraße, weil er ſein Heiratsverſprechen nicht 
halten wollte, Salzſäure ins Geſicht und verletzte 
ihn ſchwer. Der ungetreue Galan hatte von der Geliebten 
bereits 350 Zloty zur Beſchaffung der Ausſtattung erhalten, 
das Geld aber anderweitig „nutzbringend angelegt“. 


In einer im Gebäude der Landwirtſchaftskammer ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung der landwirtſchaftli⸗ 
chen Organiſationen Großpolens wurde unter 
dem Vorſitz des Präfidenten der Landwirtſchaftskammer 
Dr. Trzeinſki die Veranſtaltung einer Sammlung für den 
Landesverteidigungsſonds beſchloſſen, bei der jeder Beſitzer 
von jedem Hektar vier Pfund Roggen beiſteuern ſoll. Auf 
ausdrücklichen Wunſch der Militärbehörden ſoll das Landes⸗ 
verteidigungsapfer nicht in Geld, ſondern in Roggen ge⸗ 
bracht werden. Man rechnet für Großpolen mit einem Er⸗ 
trage im Gegenwert von 4 Millionen Zloty. Die Samm⸗ 
lung ſoll bis zum 1. Oktober d. J. durchgeführt ſein. An 
der Sitzung nahmen auch Vertreter des deutſchen Berufs- 
verbandes teil. 4 


| 


Wichtig für Nückwanderer 


Nach Deutſchland 

Tauſche einige ſehr rentable Wohnhäuſer gegen 8 — od. Sand 
wirtſchaft in Polen evtl. Verkauf geg. Zloty. Selbſtintereſſenten — 
Juſchrift. erb. unt. Gelegenheit an Adminiſtration der Zeitung. 


ss Poſen (Poznan), 7. Auguſt. Heute beging der 
40jährige Poliziſt Franeiſzek Kroſner vom 1. Polizei⸗ 
kommiſſariat an der Warthe unweit der Rochbrücke 
Selbſtmord, indem er ſich mit einem Revolver in den 
Mund ſchoß. Am Tatort erſchienen der Burgſtaroſt Pod⸗ 
horodenſki und die Polizeibehörden. Die Leiche wurde nach 
einer Protokollaufnahme der mediziniſchen Anſtalt über⸗ 
geben. Die Urſache zum Selbſtmord konnte noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 

In der Schweizerſtraße ſpielte ſich am Freitag morgen 
ein blutiges Ehedrama ab. Als dort der im Poſener Be: 
zirkskommando angeftellte Czeſtaw Szymkowiak heim: 
kehrte und er ſah, daß ſeine 37jährige Frau Antonina aus 
der Wohnung auszog, entſtand zwiſchen beiden ein heftiger 
Streit. Szymkowiak verſuchte ſeine Frau zum Bleiben 
zu überreden, während dieſe aber nicht wollte. Plötzlich zog 
Szymkowiak einen Revolver und gab auf ſeine Fran 
acht Schüſſe ab, wodurch dieſelbe tödlich in die Bruſt 
getroffen wurde. Er ſelbſt lief daun in die Wohnung und 
ſchoß ſich in den Mund. Die ſchwerverletzte Frau wurde im 
hoffnungsloſen Zuſtande ins Krankenhaus überführt. 

+ Schubin (Szubin), 6. Auguſt. In einer amtlichen Be⸗ 
kanntmachung des Kreisſtaroſten im letzten Kreisblatt heißt 
es: Es iſt feſtgeſtellt worden, daß noch eine große Anzahl 
von Zivilperſonen trotz der Aufforderung des Kreis⸗ 
ſtaroſtwo ohne Erlaubnis im Beſitz von Waffen iſt. 
Hierdurch werden dieſe Perſonen nochmals aufgefordert, 
Waffen, die ohne Erlaubnis in ihrem Beſitz ſind, 
dieſe bis zum 31. Auguſt 1936 in den Stadtverwaltungen 
baw. Gemeindeämtern während der Dienſtſtunden abzu⸗ 
liefern. Perſonen, die dieſer Ablieferungspflicht nachkom⸗ 
men, werden nicht beſtraft. Bei Nichtablieferung erfolgt 
dagegen ſtrenge Beſtrafung. 8 

ss Strelno, 7. Auguſt. Am Mittwoch ſchlug während 
eines Gewitters ein Blitz in Sierakowo in zwei Ge⸗ 
treideſchober, die vernichtet wurden. Der Schaden beträgt 
3350 Zloty. Ferner brannte zum Schaden des Landwirts 
Wincenty Korytowſki in Blütenau die mit diesjähriger 
Ernte gefüllte Scheune mit landwirtſchaftlichen Maſchinen 
ab, wodurch ein Schaden von 4000 Zloty entſtand. 


Deutſche Vereinigung. 


Terminkalender. 


5870 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Mutter und Kind von einer Lokomotive zermalmt 


Auf einer Bahnüberfahrt bei Skierniewice ereignete ſich 
am Mittwoch eine folgenichwere Kataſtrophe. Als dort das 


Fuhrwerk der Malgorzata Gwiek, auf dem ſich auch deren 


ſechs Kinder befanden, das Geleiſe überqueren wollte, 
kam ein Zug aus der Richtung Warſchau angefahren. Der 
Bahnwärter verſuchte die Pferde zurückzuhalten, was ihm 
aber nicht gelang. Im letzten Augenblick ſprang die Fran 
mit einem zwei Jahre alten Kinde vom Wagen, wobei beide 
von der Lokomotive erfaßt und zerſtückelt wurden, während 
die anderen Kinder mit dem Schrecken und leichteren Ver⸗ 
letzungen davonkamen. 


Zehn Dörfer durch Wirbelſturm zerſtört. 


Der Kreis Nieswicz in der Wojewodſchaft Nowogrodek 
wurde von einem Wirbelſturm heimgeſucht. Zehn Dorf⸗ 
gemeinden wurden in einen Trümmerhaufen verwandelt. 
Etwa 100 Gebäude find reſtlos zerſtört und vom Sturm 
fortgetragen worden. A 


Aus anderen Ländern. 
60 000 Abejjinier marſchieren auf Addis Abeba? 


wurden bereits von den Abeffiniern angegriffen. es 

Wie das engliſche Bureau weiter mitteilt, haben die 
abeſſiniſchen Streitkräfte, die in der Gegend von Gore zu⸗ 
ſammengezogen wurden, während des Angriffs auf Addis 
Abeba bedeutende Mengen Waffen und Munition erbeutet. 
Der Angriff wurde von dem Sohne des Ras Kaſſa, Ded⸗ 
{das Match Aber ra, geführt. 


Hiermit werden die geſchätzten Leſer auf die ſeit 15 Jahren in 
Bydgofzez, Rynek im. Maris. Pilſudſkiego, beſtehende Firma 
O. Neumann aufmerkſam gemacht. Wie aus dern heutigen In⸗ 
ſerat der Firma erſichtlich, hat dieſe durchaus zeitgemäße Preiſe, 
die ſelbſt den unbemittelſten Bevölkerungskreiſen von Stadt und 
Umgegend einen überaus günſtigen Herbſt⸗ und Wintereinkauf er⸗ 
möglichen. N ‘ 2548 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der 8 1 zu 3 ag 
Krakau — 2,36 (— 2,08), JZawicho 78 (+ 1,73), Warſchau 
+ 1,50 (+ 110 Plock + 0,70 (+ 0,64), Thorn + 0,63 (+ 0,62) 
Fordon + 0,63 (+ 0,63), Culm + 0,46 (+ 0,49), Graudenz + 0,65. 
(+ 0,67), rgebrat + 0,79 (+ 0,83), Bietel + 0,06 (+ 0,10) 
au — 0,01 (— 0,05), Einlage + 2,38 (+ 2,36), Schiewenhorſt 

2 In Klammern die Meldung des Vortages.) 
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of romms Act und achten Sie auf unsere Originalpackung. 
Unkrautstriegel Orig. Sack 5 


u. Verkauf von Möbeln 
W finger für Billie u. 
ührt billig u. 

ir senden Ihnen gern Offerte. geailienbatt 9 7 80 

„ Mroczynskl, 
vereidigt, gericptlicher 


Bracia Ramme, Bydgoszcz fl Memes 
N Gdanita 42. Tel. 1554. {| n en- 


Heute entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden 
meine innigſtgeliebte, treuſorgende Mutter, unſere 
gute Schweſter, Schwägerin und Tante Frau 


Emma Barknowitz 


geb. Cerull 
im 43. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen an in tiefer Trauer 


Artur Barknowitz als Sohn 
und Verwandte. 


Unislaw, den 7. Auguſt 1936. 


Die Beerdigung findet am tag nachmittag, um 
3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 5869 


Zekämpfung 


von Kornblume, Kornrade, Windhalm, Mohn 
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Höntsch i SKa.Sp.zo.0. 
Kesselgießerei 
Poznan - Rataje Telefon 37-92 


übernommen und empfange 


in-Bydgoszez, Plac Wolnosci 11, Telefon 1910 


Innere Krankheiten, Chirurgie, Frauenleiden und 
Geburtshilfe, Röntgeninstitut und Elektrotherapie 


Dr. med. B. Chetkowski 


Sprechstunden von 8—11 und 4—5 Uhr nachmittags. 
5750 


Weiße Wochen 


der eme O. Neumann 
Bydgoszcz, Stary Rynek 14 


werden demnächst beendet. 2548 
Um Lagerräumung meiner großen Warenbestände vorzunehmen, werden 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag, den 9. Auguſt 1936. 


Nr. 183. 


Pommerellen. 


8. Anguſt. 


Verhaftungen von Deutſchen in Konitz. 


3 Bie wir erfahren, find vor kurzem zwei deutſche Bolks⸗ 
noſſen in Konitz Wilhelm Schulz und Bruno Teß mer 
i 5 haftet worden. Nähere Gründe für dieſe Verhaftungen 
de grit bekannt. Wir geben der Hoffnung Ausdruck, daß 
5 32 Behörde die Verfahren beſchleunigt, in möglichſt kurzer 
Veit die Verdächtigungen aufklärt und die beiden Verhafteten 
auf freien Fuß ſetzt. 


¥ 


Graudenz (Grudziadz) 


Avotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt. In der Zeit 
i Sonnabend, 8. Auguſt d. J., bis einſchließlich Freitag, 
A. Auguſt d. J., haben Nacht⸗ und Sonntagsdienſt die 
Kronen⸗Apotheke (Apteka pod Korona), Marienwerder⸗ 
ſtraße (Wybiekiego), und die Stern-Apotheke (Apteka pod 
Gwiazdg), Culmerſtraße (Chelminifa). * 


X Unf die bereits mitgeteilte Schließung einer Reihe 
von Straßen bzw. Straßenteilen für das Haltenlaſſen von 
Gefährten aller Art weiſt die Polizeibehörde nochmals hin 
und macht darauf aufmerkſam, daß das ſtändige Zeichen 
ur die Straßenſperrung eine runde hellblaue Tafel mit 
roter Umrandung iſt, die auf dem rechten Bürgerſteige in 
einer Höhe von zwei Metern über dem Erdboden Auf— 
ſtellung gefunden hat. Die Polizeifunktionäre ſind beauf⸗ 
tragt worden, auf die Innehaltung der Schließungsverord⸗ 
nung des Staroſtwos genau zu achten und im Zuwider⸗ 
handlungsfalle Strafmeldung zu erſtatten. * 


Ermäßigte Strafe. Wie von uns f. Bt. berichtet, 
wurde am 19. Mai d. J. der Knecht Zygmunt Zakrzew⸗ 
f i aus Czeplinken (Szezuplinki), Kreis Graudenz, wegen 
otſchlags, verübt an ſeinem Arbeitsgenoſſen Otto Pom⸗ 
re vom Graudenzer Bezirksgericht zu zehn Jahren 
efängnis verurteilt. Auf die Berufung des Verurteilten 
hat jetzt das Appellationsgericht in Poſen die Strafe von 
= auf ſechs Jahre Gefängnis herabgeſetzt. Als Milde⸗ 
zungsgrund nahm die Obere Inſtanz die vernachläſſigte 
n des Zakrzewſki, der unehelicher Geburt iſt, an. 
“see gemilderte Urteil iſt inzwiſchen rechtskräftig ge⸗ 
n. * 


x Mit Rückſicht auf die in letzter Zeit öfters vor⸗ 
gekommenen unnötigen Alarmierungen der Freiwilligen 
Feuerwehr — ſo auch jetzt wieder nach der Czarneeki⸗ 
ballad wo aus einem Keller infolge Rohrbruchs bei 
28 Regenwetter Waſſer ausgepumpt werden ſollte, das 
ſellidens die Bewohner in einer halben Stunde ſelbſt be⸗ 
i ae konnten — weiſt die Wehr auf folgendes hin: Eine, 
rann n dieſem Falle, gänzlich überflüſſige Inanſpruchnahme 
haber für die Alarmierenden inſofern unerwünſchte Folgen 
liche Hals die Wehr für die durch die gar nicht erforder⸗ 
ange eufung demnach gehabte Mühe und Arbeit eine 

eſſene Entſchädigung zu fordern berechtigt iſt. * 

x Was alles geſtohlen wird. Aus dem Garten des 
Schützenhauſes an der Culmer Chauſſee wurden 
fieben eiſerne Stühle im Werte von 70 Jloty entwendet. 
Dem Kaufmann Bernard Krefft, Pilſudſkiſtraße, ſtahlen 
ser aus dem Keller Kolonialwaren im Werte von 

Zloty. 0 


x Straßenunfall. Wie Witold Manikowſki, Ma⸗ 
rienwerderſtraße (Wybickiego) 28, der Sicherheitsbehörde 
ſelbſt meldete, ijt von ihm mit ſeinem Laſtauto ein jähriges 

ädchen namens Felieja Kniter, Culmerſtraße (Chel⸗ 
minſka) 28, angefahren worden. Die Kleine wäre ihm, jo 
“ed er weiter an, an das Auto Herangelaufen. Ob und wie 
925 Kind verletzt worden ijt, darüber verlautet im Polisei- 
ericht, der die Sache mitteilt, nichts. ha 


2 Es hört nicht auf mit der Eiſenbahnſchwarzfahrerei. 

un Donnerstag wurden wieder zwei Schwarzfahrer auf 
em Graudenzer Bahnhof feſtgenommen; es waren dies 
| ein Stefan Synierz aus Kielce und ein Marjan Grze— 
N zykowſki aus Warſchau, die ohne Karte bis Graudenz 
a gelangten. * 


x Bertagte Gerichtsverhandlung, aber Feſtnahme des 
Angeklagten. Vor dem Burggericht ſollte ſich ein gewiſſer 
Antoni Pienkowſki, ſeines Zeichens Schloſſer, aus 
Graudenz wegen eines ihm zur Laſt gelegten Diebſtahls 
bei dem Schuhmachermeiſter Hoffmann, Getreidemarkt 
(Blac 23go Styeznia) verantworten. Der Angeklagte be⸗ 
antragte vor Eintritt in die Verhandlung die Ladung eini⸗ 
ger Zeugen, die angeblich ſein Alibi, ſomit ſeine Unſchuld, 
bekunden könnten. Richter Kryze cab dieſem Erſuchen 
ſtatt und vertagte die Verhandlung bis zum 14. d. M. Weil 
aber die Befürchtung vorliegt, daß der, übrigens ſchon vor⸗ 
beſtrafte P. die gewünſchten Zeugen zu einer falſchen Aus⸗ 
ſage verleiten könnte, wenn er auf freiem Fuße bliebe, ver. 


fügte das Gericht ſeine Feſtnahme. 


PPP 


Thorn (Torun) 


5 Der Waſſerſtand der Weichſel iſt wiederum um 5 Zenti⸗ 
meter gefallen und betrug Freitag früh am Thorner Pegel 0,62 
Meter über Normal. — Schlepper „Pirat“ brachte je einen Kahn 
mit Getreide und leeren Fäſſern aus Warſchau und fuhr mit einem 
Kahn mit Getreide nach Danzig weiter. Schlepper „Pomorzanin“ 
brachte einen leeren und drei mit Getreide beladene Kähne aus 
Warſchau und nahm zwei mit Sammelgütern beladene Kähne nach 
dort zurück. Aus Danzig trafen im Weichſelhafen ein die Schlepper 
„Oſtland“ mit zwei Kähnen (Papier und Wolle) ſowie „Delfin“ 
mit zwei Kähnen (Sammelgüter). Ferner langten zwei mit Ge⸗ 
treide beladene Kähne ohne Schlepphilſe aus Wloclawek an. Schlep⸗ 
per „Ostland“ ſtartete mit einem leeren und zwei beladenen Kähnen 
nach Ciechocinek und Plock und Schlepper „Delfin“ mit drei Kähnen 
Getreide nach Brahemünde. * * 


t Biſchof Dr. Okoniewſki aus Pelplin erwiderte am 
Donnerstag in Thorn den Beſuch des Pommerelliſchen Wo⸗ 
jewoden Raczkiewicz. Später beſichtigte er die Erneuerungs⸗ 
arbeiten im der Ct. Jakobskirche und das im Bau befindliche 
Erholungsheim für Kleriker in Schloß Birglau hieſigen 
Kreiſes. 5 


t Empfindlich beſtraft wurden Franciſzek und Staniſtaw 
Majewſki aus Graudenz, die in Thorn einen Landmann 
aus Gramtſchen mit dem bekannten „Kuverttrick“ um 470 
Bloty geſchädigt hatten. Beide müſſen laut Urteil des Burg⸗ 
gerichts ihre „Fingerfertigkeit“ mit je ein Jahr Gefängnis 
büßen. * * 

t Ein „freudiges Wiederſehen“ konnte ein Beſucher eines 
hieſigen Kinos mit einer „Dame“ , mit der er 
während der Vorſtellung „angebändelt“ hatte. Als beide auf 
die Straße hinaustraten, erkannte der Kavalier in ſeiner 
Begleiterin diejenige, die ihm während eines Freibades an 
der Weichſel die Uhr aus dem am Strand niedergelegten 
Anzug geſtohlen hatte. Nun hatte er natürlich nichts eiligeres 
zu tun, als die Evastochter dem nöchſten Schutzmann zu 
übergeben, worauf fie nach Protokollaufnahme ins Polizei⸗ 
arreſt abgeführt wurde. * * 


E Ein Pferd entlaufen ijt dem in Wilcz, Kreis Prze⸗ 
mysl, wohnhaften, zur Zeit in Thorn weilenden Zigeuner 
Stefan Kolomparien der Nacht zum 6. d. M. vom Lager⸗ 
platz an der Leibitſcherſtraße (ul. Lubicka). Es handelt ſich 
Par einen Grauſchimmel⸗Wallach, der 260 Zloty Wert haben 
Ol. * 8 * * 


+ Auf dem Freitag⸗Wochenmarkt herrſchte fo kurz nach 
Monatsbeginn lebhafter Betrieb. Es koſteten: Eier 0,85 — 
0,95, Glumſe Stück 0,20—0,25, Butter 1,20—1,50; junge Hühn⸗ 
chen Paar 1,50, Tauben 0,80 —0,90, Enten 1,60—2,50; Weiß⸗, 
Wirſing⸗ und Rotkohl (ſehr große Mengen) Kopf 0,05 —0,15, 
Blumenkohl Kopf 0,20 —0,60, grüne und gelbe Bohnen 0,10 und 
0,15, Schoten 0,30, Mohrrüben 0,10, Kohlrabi 0,15, rote Rüben 
0,05, Gurken Mandel 0,15—0,25, Tomaten 0,15—0,25 uſw.; 
Apfel und Birnen 0,10—0,25, Kochäpfel 0,05 —0,10, gelbe 
Pflaumen 0,20, große blaue Pflaumen 0,40, Kirſchen (immer 
noch veichlich vorhanden) 0,10, Johannisbeecen 0,30, Brom⸗ 
beeren Liter 0,30, Blaubeeren Liter 0,25—0,30, Preißelbeeren 
Liter 0,30—0,35 uſw. Es gab ſehr viele Blumen, vor allem 
Aſtern, Gladiolen uſw., daneben aber auch ſchöne Sträußchen 
für 0,10—0,20 Zloty. Auf dem Fiſchmarkt auf der Neuſtadt 
koſteten Aale und Hechte 1,00, Schleie 0,80 —1,00, Bveſſen 0,60— 
0,70, Weißfiſche 0,80 und Krebſe pro Mandel 1,50 Zloty. * * 


EL 


* Culm (Cheimno), 7. Auguſt. Durch nächtlichen 
Einbruch wurden dem Gutsverwalter Hans Modrow 
in Jaſtrzebie hieſigen Kreiſes Garderobe⸗ und Wäſcheſtücke 
im Geſamtwerte von ungefähr 2000 Zloty geſtohlen. Die 
Täter ſind noch nicht ermittelt. 8 * * 

h Gorzuo, 7. Auguſt. Infolge Brückenu mbaues 
iſt der Fußgänger⸗ und Wagenverkehr in der Breiteuſtraße 
bis auf weiteres unterbrochen. Der Verkehr iſt in die 
Neue⸗ und Feldſtraße umgeleitet worden. — Bei den Bau⸗ 
arbeiten an der Brücke in der Breitenſtraße ereignete ſich 
ein Unglücksfall. Der Maurer Murawſki wurde 
von nachſtürzenden Sandmaſſen und Steinen ver⸗ 
ſchüttet und mußte herausgegraben werden. Beim Unſall 
erlitt er ſchwere Verletzungen im Geſicht und mußte ins 
Krankenhaus geſchafft werden. 

£ Strasburg (Brodnica), 8. Auguſt. Am Donnerstag 
fand hier ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt, der einen 
großen Beſuch aufzuweiſen hatte. Der Auftrieb von Vieh 
und Pferden war dagegen nur ſchwach. Rindvieh ſtand 
hoch im Preiſe. Für gute Milchkühe wurden 220—300 Zloty 
und darüber gezahlt. Schlechtere brachten 120—180 Zloty. 
Für eine fette Kuh wurden ſogar 480 Ztoty gezahlt. Gute 
Arbeitspferde wurden mit 300—400 Ztoty angeboten. Pferde 
minderer Qualität brachten 150—250 Zloty. Der Geſchäfts⸗ 
gang verlief ſchleppend. 

— Tuchel (Tuchola), 7. Auguſt. Der Jagöd verein 
Gr. Schliewitz, Kreis Tuchel, verpachtet am 9. d. M., 
nachmittags 4 Uhr, im Lokal von Trzebiatowſki dortſelbſt 
ſeine 1500 Hektar große Jagd. i 

V Zempelburg (Sepölno), 7. Auguſt. In der Nacht 
zum Sonntag verſuchten Diebe bei den Landwirt No⸗ 
wie ki in Lutau einzudringen, wobei fie noch rechtzeitig 
vertrieben werden konnten. Bei der Flucht gerieten die 
Diebe in die Hände eines Grenzbeamten, der ſie der hieſi⸗ 
gen Polizei übergab. — Vor einer Woche wurde dem Land⸗ 
wirt Wieſe in Schönwalde ein Fahrrad geſtohlen. 
Dank der energiſchen Nachforſchung der Polizei gelang es, 
den Täter ausfindig zu machen und als altbekannten Dieb 
zu ‘entlarve Der Täter wurde dem Schnellrichter vor⸗ 
geführt, der ihm 6 Monate Gefängnis zudiktierte. 


- Freie Stadt Danzig. 


Die Danziger Bucht durchſchwommen. 

Der in Danzig als hervorragender Dauerſchwimmer 
bekannte 41jährige Schriftſteller Fritz Waldemar Werner 
aus Danzig⸗Oliva durchſchwamm ohne Begleitboot die Dan⸗ 
ziger Bucht von Glettkau bei Zoppot nach Hela. Er legte 
die 24 Kilometer lange Strecke in 16% Stunden zurück. 
Werner, der in nächſter Zeit den Weltrekord im Dauer⸗ 
ſchwimmen angreifen will, betrachtet ſeine letzte Leiſtung 
lediglich als Training. Er hat die Strecke gut überſtanden 
und iſt mit dem Dampfer wieder in Danzig eingetroffen. 
Die etwas kürzere Strecke Zoppot—Hela ijt bereits im 
Jahre 1912 anläßlich eines Wettſchwimmens von mehreren 
Schwimmern bewältigt worden. 


66 engliſche Bergleute 
durch Exploſion getötet. 


In einem mittelengliſchen Kohlenbergwerk im Wharn⸗ 
cliffe⸗Moor bei Barnsley unweit von Mancheſter ereignete 
ſich am Donnerstag eine ſchwere Grubenexploſion. 
67 Mann befanden ſich auf Schicht unter Tage. Sofort nach 
der Explojion wurde mit den Rettungsarbeiten begonnen, 
die durch den weiteren Einſturz von Geſtein und Trüm⸗ 
mern außerordentlich ſchwierig wurden. Es konnte nur 
ein Mann an die Oberfläche gebracht werden, der ſchwere 
Geſichts⸗ und Handverbrennungen und einen Nervenchock 
erlitten hatte und ſeinen Verletzungen bereits erlegen iſt. 
Die 66 anderen Bergleute ſind unter Tage umgekom⸗ 
men. 

Acht Tote bei Flugzeugabſturz. 

In der Nacht zum Donnerstag ſtürzte etwa fünf Kilo⸗ 
meter nördlich von St. Louis in den Vereinigten Staa⸗ 
ten von Nordamerika ein Flugzeug aus 300 Meter Höhe 
ab, das ſich auf dem Wege nach Chikago befand. Bei dem 
Abſturz kamen ſechs Paſſagiere und die beiden Piloten 
ums Leben. 


Graudenz. 


Thorn. 
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Endfämpfe im Alymbin- Stadion. 


Finnlands Doppelfieg. — Ein aus: 
gezeichneter polniſcher Erfolg. 
Zur 5000 Meter⸗Entſcheidung 


nahmen die 15 Bewerber eingangs der Zielkurve in einer 
Reihe Aufſtellung. Die erſten 1000 Meter legte das Feld 
unter Führung des USA-Meijters Donald Laſch in 2:49,5 
zurück. Der gegen die nordiſchen Rieſen zierlich wirkende 
Japaner Murakoſo drückte auf das Tempo, ſo daß für 
1500 Meter 4:16 und für 2000 Meter 5:45, 4 gemeſſen wur⸗ 
den. Die Finnen Höckert und S alminen übernahmen 
die Spitze, doch nur für kurze Zeit, denn nach weiteren 100 
Metern ſetzt ſich Laſh und wenig ſpäter wieder mit kleinen 
und ſchnellen Schritten der Japaner in Front. Mehr noch 
als das mörderiſche Tempo zermürbten die aufreibenden 
Stellungskämpfe den Amerikaner Laſh, erfiel mehr und 
mehr zurück. Eine zweite Gruppe führte der Däne Sie⸗ 
fert an. 
Die phantaſtiſche Zwiſchenzeit von 8:40, 
wird bei dreitauſend Metern bekanntgegeben. Die Reihen⸗ 
folge lautete: Höckert, Murakoſo, Lehtinen, dann Jonſſon 
(Schweden) und der Pole Nofi. Salminen prallt mit ſeinem 
Landsmann Höckert zuſammen, ſtürzt und fällt auf den 
fünften Platz zurück. Zwei Runden vor Schluß ſetzt der 
Finne Höckert zum entſcheidenden Vorſtoß an. Spielend 
Läßt er das Feld um 15 Meter hinter ſich und paſſiert in der 
neunen Olympiſchen Rekordzeit von 14:222 Min. 
umter dem toſenden Jubel der Zuſchauer als Erſter das Ziel. 
Der Finne Lehtinen, der als Sieger von Los Angeles mit 
14:30 den alten Olympiſchen Rekord hielt, ſicherte ſich in 
14:25,8 die Silberne Medaille, Dritter wurde der 
Schwede Jonſſon mit 30 Metern Abſtand in 14:29,0. Eine 
Sekunde zurück folgte der tapfere Japaner Murakoſo. 
In ziemlichen Abſtänden liefen weiter ein: No it (Polen), 
Salminen, Gerati und der Engländer Ward. Noch hinter 
dem Norweger Hanſen lag Dänemarks Hoffnung Siefert, 
Amerikas Meiſter Laſh kam zur großen Enttäuſchung ſeiner 
Landsleute nicht über den 13. Platz hinaus und der Eng⸗ 
länder Reeve hatte ſogar auf halber Strecke aufgegeben. 
Der polniſche Länſer Roji gebrauchte eine Zeit 
von 14:33,4. Dieſe Zeit ſtellt einen neunen pol niſchen 
Rekord dar; der bisherige polniſche Rekord wurde von 
Kuſocinſki gehalten und lautete 14:40, 6. 
Williams ASA. Olympiaſieger über 400 m. 
Zwiſchen zwei Übungen der Zehnkämpfer werden die 
Vorbereitungen für den 400⸗Meter⸗Endlauf getroffen. Es 
herrſcht Rekordwetter, denn zum erſten Male ſeit Be⸗ 
ginn der Spiele ſind die Fahnen kaum bewegt. Fritz⸗ 
Kanada, Lu Valle⸗USA, Roberts⸗Großbritannien, Loaring⸗ 
Kanada, Williams⸗USA und Brown⸗ Großbritannien Tofen 
in dieſer Reihenfolge die Bahnen von innen nach außen. 
Als Meiſterſtarter Miller zum Start pfeift, kniet Williams 


noch ſeelenruhig im Gras und knüpft die Senkel ſeiner 


Dornenſchuhe feſter. Endlich iſt es fo weit, der uk 


peitſcht auf, und mit einem Satz ſind die ſechs aus den 


Löchern. 


auf den Amerikaner ein, aber das Ziel iſt ſchon zu nahe. 
Mit einem Meter Vorſprung gewinnt Williams in der 
in Deutſchland and wohl in Europa noch nicht erzielten 
Zeit von 46,5 Sek. Nur drei Zehntel Sek. trennen ihn 
vom Weltrekord feines unvergeſſenen Landsmannes Carr. 
Brown iſt als Zweiter noch klar erkennbar, aber Lu Valle 
und Roberts gehen in einer Linie durchs Ziel. Die Rich⸗ 
ter entſcheiden: Dritter Lu Valle, Vierter Roberts. Mit 
36,7 Sek. für Brown und je 46,8 für Lu Valle und Roberts 
blieben ſomit die vier Erſten unter 47 Sek. Die beiden 
Kanadier bildeten den Beſchluß, Fritz mit 47,8 und Loaring 
mit 48,2 Sek. 


Schwedens zweite Goldene 
im Scheiben ⸗ Piſtolenſchießen. 
Krempel (Deutſchland) wird Zweiter. 

Der zweite Wettbewerb in der Deuiſchen Verſuchsa 
Piſtolenſchießen, wurde am Freitag nachmitt 


(Schweden) im den Kampf ſtand der Favorit bereits feſt. De 
Schwede rech i den guten Ruf, der ae 
voramsging, und ſchoß ſechs glänzende Serien, die zuſammen 


559 T ergaben, eine Leiſtung, die neuen Weltrekord 
bedentet. ( letzten Weltrekord hielt Ullmann mit 547 
Ringen) Abſtand belegte der deutſche Vertreter 


In 
Krempel mit dem Vortags⸗Ergebnis von 544 Ringen 
den zweiten Platz und errang damit die Silber⸗Medaille. 
Die Bronzene Holte ſich mit einer überraſchend guten Treffer⸗ 
Serie von 540 am Freitag der Franzoſe Jamonnieres. 
Die nächſten Plätze belegten Bon in (Frankreich „Vertio⸗ 
vaara (Finnland 537) und Jones (uSA 536). 


Olympiſches Fußballturnier. 

Inm Olympiſchen Fußballturnier ſiegte der neue i 
Norwegen im Poſtſtadion 2:0 (1:0) über un 
Iand, das damit von der Endrunde ausgeſchloſſen bleibt. 
Gleichzeitig ſiegte im Mommſen⸗Stadion Italien über⸗ 
legen über Japan 8:0 (0:0). ) 

Am heutigen Sonnabend kämpfen um den Eintritt in 
die Endrunde Polen gegen Großbritannien und 
Peru gegen Oſterreich. Die Sieger aus dieſen Spie⸗ 
= kämpfen mit Norwegen und Italien um die erſten vier 

abe. 


: ’ * 
Kämpfe am Donnerstag. 
Drei zu gleicher Zeit. 


Die 80 Meter⸗Hürden der Frauen. 


Zum Endlauf der Frauen über die 80 Meter⸗Hürden 
erwiſcht Doris Eckert außen den beſten Start, doch ſchiebt 
ſich ſchon zwiſchen den beiden erſten Hürden das dunkel⸗ 
blaue Trikot der Italienerin Valla in Front. Faſt im 


Gleichtakt nehmen die vier vornliegenden Mädchen die letzten 


kurzen Laufſtück entbrennt noch 


Hinderniſſe und auf dem 
ein heißer Kampf. Das menſchliche Auge kann die Reihen⸗ 


folge nicht feſtſtellen, auch das Kampfgericht wartet die 
Zielphotographie ab, die den Sieg der Italienerin 
Trebiſonda Valla vor der Deutſchen Anny Steuer und 
der Kanadierin Eliſabeth Taylor ergibt, während für 
alle drei 11,7 Sek. als Zeit bekanntgegeben werden. Eine 
Frau hat damit für das Liktorenbündel die erſte Gold⸗ 
medaille im leichtathletiſchen Kampf errungen, Anny Steuer 
erkämpfte die achte Silberne für Deutſchland, während 
Doris Eckert noch Sechſte werden konnte. 


Italien — Sieger im Florettfechten. 

Nachdem ſich in den Vormittagſtunden des Donnerstag 
aus der Vorendrunde die letzten acht Teilnehmer für die 
Endrunde qualifiziert hatten, traten dieſe am Nachmittag 
zu den Entſcheidungen an. Wiederum hatten ſich zahl⸗ 
reiche Zuſchauer eingefunden, unter denen man auch den 
italieniſchen Kronprinzen umberto bemerkte, 
der mit großem Intereſſe einigen Kämpfen zuſah. Eine 
Hochſtimmung wie am Vortag wollte allerdings nicht auf⸗ 
kommen, da einige fragliche Urteile auf die Stimmung 
drückten. Auf der Bahn gab es dagegen hervorragende 
Leiſtungen der beſten Fechter dieſer Kampfesart zu ſehen, 
und wohl überhaupt das beſte Gefecht lieferten ſich Deutſch⸗ 
lands Altmeiſter Erwin Casmir und der Italiener 
Guaragna, das der deutſche nach herrlichen Szenen mit 
5:4 gewann. Einen großen Kampf lieferte der Deutſche 
auch dem ſpäteren Sieger Gaudini, der zum Schluß aber 
doch mit 5:3 die Oberhand behielt, obwohl Casmir 1:0 
und ſpäter 2:1 in Führung gegangen war. In großer 
Fahrt war Casmir dann wieder gegen den jungen Italiener 
Bocchino. 5:4 hieß es zum Schluß für den Deutſchen. 
Auch in feiner Begegnung mit dem franzöſiſchen Altmeiſter 
Edward Garde re zeigte ſich Casmir von der beſten Seite. 
Das Glück war aber auf ſeiten des Franzoſen, der zum 
Schluß mit 5:4 vorne lag. Seine dritte Niederlage holte 
ſich Casmir gegen den Belgier Bru mit 3:5. Mit vier 
Siegen und drei Niederlagen kam unſer Casmir, deſſen drit⸗ 
ter Verſuch zur Erringung einer Goldmedaille wieder ein⸗ 
mal vergeblich war, auf den vierten Platz. 

Italiens Florettfechter erwieſen ſich wieder einmal als 
die beſten Könner auf dieſem Gebiet. Mit einem erſten, 
dritten und fünften Platz unterſtrichen ſie dieſe Tatſache recht 
deutlich. Aber auch die beiden Franzoſen E. und A. Gar⸗ 
dere zeigten hohe franzöſiſche Fechtkunſt und Belgiens Ver⸗ 
treter Bru und de Bourguignon führten eine fabelhafte 
Klinge. 

Nach Beendigung der Konkurrenz hatte ſich Gaudini⸗ 
Italien mit ſieben Siegen die Spitze erkämpft. Auf dem 
zweiten Platz landete E. Gardsre⸗Frankreich mit 6 Siegen. 
Dritter wurde Italiens junger Fechter Bochino, der es auf 
4 Siege brachte und dann folgte Erwin Casmir, der gleich⸗ 


falls vier Siege errang, aber mehr erhaltene Treffer aufzu⸗ 
‚weiten heiten . ne Saar A 5 


EA une Pin an — — A A AA 
Wer ſich nähert, den ſtoßt nicht zurück, und wer 
ſich entfernt, den haltet nicht auf, und wer wieder 
Bommf, den nehmt auf, als wenn er nicht weg 
geweſen wäre. i Goethe. 
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Ver traditionelle Marſch 
der Kader⸗Kompanie. 


Am 6. Auguſt 1914 ließ Jözef Pilſudſki, nachdem 
die Zentralmächte, an erſter Stelle Deutſchland, die 
Bedingungen dafür geſchaffen hatten, feine or ſte Kader⸗ 
Kompanie, nach dem übereinſtimmenden Urteil aller 
deutſchen und öſte rreichiſchen Kommandos eine vortreffliche 
militäriſche Kerntruppe, über die Grenze Galiziens in das 
ehemalige Königreich Polen einrücken. Der Jahrestag dieſes 
denkwürdigen Marſches wird ſeit der Wiedererſtehung 
Polens in beſonderen Veranſtaltungen begangen, in deren 
Mittelpunkt bis jetzt der Jahres kongreß des Legio⸗ 
närverbandes ſtand, auf dem Pikſudſki fein politisches 
Programm zu entwickeln pflegte. Aus dieſem Grunde maß 
man dieſen Tagen ſtets eine große bei. In dieſem 
Jahre wird des Jahrestages in einem beſcheideneren Rah⸗ 
men gedacht. Auf Befehl des Generalinſpekteurs der Armee 
wurde der Legionär⸗Kongreß abberufen, was mit der Not⸗ 
wendigkeit begründet wurde, daß man in dieſer Zeit die 
Tagesarbeit nicht unterbrechen dürfe. Man begnügte ſich 
diesmal damit, am Donnerstag morgen nach Verleſung des 
hiſtoriſchen Befehls von Alekſandry in Krakau eine Schützen⸗ 
mannſchaft ausrücken zu laſſen, um den Marſch auf der 
Strecke der Erſten Kader⸗Kompanie zu wiederholen. In 
dieſem Jahre wird die Strecke genau eingehalten, auf der 
einſimals der Marſchall Josef Pilſudſti feine erſte Kompanie 
geführt hat. Der Marſch wird drei Tage dauern; auf der 
ganzen über 120 Kilometer langen Strecke von Krakau nach 
Kielce waren ſeit Tagen Vorbereitungen für den 
der Schützen im Gange. In Krakau trafen einige reichs⸗ 
deutſche Journalisten ein, die ſich für den alljährlichen Marſch 
der Kader-Kompanie intereſſieren und ihm beiwohnen wollen. 
Die der Regierung naheſtehende Preſſe bringt aus Anlaß 
dieſes Jahrestages längere Artikel, in denen des ver⸗ 
ſtorbenen Marſchalls, der die Kompanie damals ſelbſt n⸗ 
führte, dankbar gedacht wird. 


— . ⁵%Ü2t! 2 A. 2 


Ein neuer Gauleiter der Kurmark. 


Die Nationalſozialiſtiſche Parteikorreſpondenz meldet: 

Der Führer hat den bisherigen ſtellvertretenden Gau⸗ 
leiter des Gaues Weſtfalen⸗Süd, Pg. Emil Stürtz, zum 
Gauleiter des Gaues Kurmark der NSDAP er: 
nannt. Zum ſtellvertretenden Gauleiter des Gaues Kur⸗ 
mark ernannte der Führer den Reichsamtsleiter Paul 
Wegener. t 

Bisher war Wilhelm Kube Gauleiter der Kurmark 
geweſen. 


Marſchall Ney nicht erſchoſſen, 2 
ſondern geflohen? 

Im Staate Nordkarolina ſollen demnächſt E 

in Gegenwart von Anthropologen und Hiſtori s 
kern die Überreſte eines vor hundert Jahren 
verſtorbenen Mannes ausgegraben werden, en 
feftauftellen, ob die Überlieferung richtig ſein | 
kann, daß der franzöſiſche Marſchall Ney 181° | 
nicht erſchoſſen, fondern nach Amerika geflüch⸗ 
tet iſt. 5 
5 


Von den napoleoniſchen Marſchällen genoß Michel 
Ney mit den höchſten Ruhm. Der Kaiſer ehrte ihn mit dem 
Beinamen „Der Tapferſte der Tapferen“ und machte ihn oe 
zum Herzog von Elchingen und Fürſten von der Moskwa, 
Ney war in Saarlouis dem heutigen Saarlautern, am 
10. Januar 1769 als Sohn eines Böttchers geboren. Als 
einfacher Soldat trat er 1788 in das franzöſiſche Heer, be? 
reits 1804 erhielt er den Marſchallſtab. 


Nach Napoleons Sturz 1814 hatte er ſich König Ludwig 
XVIII. zur Verfügung geſtellt, der ihn zum Pair ernannte, 2 
Bei Napoleons Rückkehr von Elba übernahm Ney den q 
Oberbefehl über die gegen den Kaiſer ausgeſandten Trup⸗ | 
pen. Aber beim erften Zuſammentreffen ging er zu ihm 
über und kämpfte an der Seite Napoleons als Führer der 
Garden bei Belle Alliance. Nach der Niederlage verſuchte et 
nach der Schweiz zu entkommen, doch wurde er am 19. Auguſt 
1815 gefangen genommen und des Hochverrats ange: 
klagt. Da ſich das Kriegsgericht für unzuſtändig erklärte, 
kam der Prozeß vor die Pairskammer, die ihn mit großer 
Stimmenmehrheit für ſchuldig befand. Am 7. Dezember 
1815 wurde Ney im Garten des Luxembourg erſchoſſen. 
Seine Leiche wurde auf dem Pere Lachaiſe beigeſetzt, wo 
auch heute noch ſein Grab gezeigt wird. An der Stätte ſeiner 
Hinrichtung wurde 1853 ein Denkmal für ihr errichtet. 


Das find die geſchichtlichen Tatſachen, die bisher unan⸗ 
gefochten beſtanden haben. Nun kommt eine merkwürdige 
Kunde aus Amerika. Danach hat es ſich nur um eine 
Scheinhin richtung gehandelt. In Wirklichkeit fol 
Ney im Januar 1816 nach Südkarolina gekommen und 
unter dem Namen Peter Stuart Ney als Fechtlehrer und 
Lehrer der franzöſiſchen Sprache ohne in die Offentlichkeit 
hervorzutreten zunächſt dort und ſpäter in Nordkarolina 
gelebt haben. Viele in Amerika lebende Franzoſen hätten 
ihn tatſächlich als den Marſchall wiedererkannt. Von ſeinen 
Schülern wird berichtet, daß er im Jahre 1821 in Ohnmacht 
gefallen ſei, als er in der Zeitung die Nachricht von Na⸗ 
poleons Tode geleſen hatte. Am gleichen Tage ſoll er auch 
einen, allerdings mißglückten Selbſtmordverſuch gemacht 
haben. Wenige Jahre ſpäter iſt er dann geſtorben. Schon 
einmal iſt der Überlieferung nach die Leiche ausgegraben | 
worden, man will gewiſſe Ähnlichkeiten mit der Geſtalt des 
Marſchalls dabei feſtgeſtellt haben. ‘ 


Die Geſchichte ift eben fo dunkel wie unwahrſcheinlich. i 
Auch die franzöſiſchen Hiſtoriker, im beſonderen Oktave F 
Aubry, einer der beſten Kenner der napoleoniſchen Zeit, 
bezweifeln die Richtigkeit der amerikaniſchen Mitteilungen. 
Immerhin bringen ſie begreiflicherweiſe dem Ausgrabungs⸗ 1 
plan großes prutecete entgegen. ‘ Kahane: 

5 Fraser 
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Zei gewohnheitsmäßiger Verſtopfung trinke man eine zeitlang 
tagtäglich früh nüchtern und abends vor dem Schlafengehen je etwa 
ein halbes Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. Arztlich 
beſtens empfohlen. 563 


AA ER ͤ ß TERI TG. Tt 
Entführer bedroht Shirley Semple. 


Aus Hollywood wird eine höchſt dramatiſche, 
aber reichlich merkwürdig wirkende Entführungs⸗ 
geſchichte, die diesmal Shirley Temple betrifft, be⸗ 
richtet. Ein 16 Jahre alter junger Mann, Willard 
Powell, iſt von der Polizei verhaftet worden, weil 
er gedroht hat, das ſieben Jahre alte Filmwunder— 
kind zu entführen. } 


Shirley Temples Vater erhielt vor kurzem einen Brief, 
in dem er angewieſen wurde, ein Flugzeug zu chartern und 
einen Briefumſchlag mit 25 000 Dollar Inhalt an einem 
näher beſtimmten Ort in der Nähe von Grant in Nebraska 
niederzulegen. Falls das Geld nicht umgehend abgeworfen 
werden ſollte, kündigte der Erpreſſer in dem Briefe 
„fürchterliche Folgen“ für die kleine Shirley an. 


Der Umſchlag dieſes Drohbriefes war verſehentlich 
nicht aufgehoben worden. Trotzdem gelang es den Detek⸗ 
tiven der Kriminalpolizei, den Urſprung des Briefpapiers, 
auf dem die Mitteilung niedergeſchrieben war, feſtzuſtellen. 
Die Spur führte nach Nebraska. Die weiteren Ermittlun⸗ 
gen ergaben, daß der Brief nur aus einer von zwei Städten 
gekommen ſein konnte. Alle Läden, die Papier des feſt⸗ 
geſtellten Fabrikats verkauften, wurden einer genauen Nach- 
prüfung unterzogen, und ſchließlich ſchritt man auf Grund 
der gewonnenen Indizien zur Verhaftung von Powell. 
Der junge Mann hat inzwiſchen geſtanden, daß er den 
Drohbrief geſchrieben hat, aber er leugnet entſchieden, er⸗ 
wartet zu haben, daß er 25000 Dollar bekommen würde. 


Es iſt das erſte Mal, daß gegen das nicht nur in 
Amerika außerordentlich populäre Filmkind Shirlen 
Temple ein derartiger Erpreſſungsverſuch unternommen 
wird. Allerdings find die Gagen, die Shirley Temple vers 
einnahmt, beſtändig geſtiegen und machen heute in der Woche 
vierſtellige Ziffern aus. Ihre Eltern beſtehen trotzdem 
darauf, daß ſie, ſoweit es möglich iſt, das Leben eines nor⸗ 
malen Kindes führt, und es find auch keinerlei befondere 
Vorkehrungen für ihre Bewachung getroffen. Ihre Mutter 
begleitet fie regelmäßig zu den Filmateliers, wo ſie ent⸗ 
weder probt oder bei Aufnahmen mitwirkt. Wenn der 
Vater nach Dienſtſchluß das Bureau der California⸗Bank 
in Santa Monica, bei der er Filialleiter iſt, verläßt, fa 
er in der Regel am Filmatelier vor und holt ſeine Fran 
und ſeine Tochter ab. f 


Shirley Temple trat zum erſten Male 1934 in einem 
Film auf. Damals wurden ihr 150 Dollar für die Wo 
bezahlt. Seitdem hat ſie eine geradezu fabelhafte Laufbaht 
gehabt, und im Jahre 1995 zum erſten Male alle große 
Hollywooder Filmſtars überrundet. | 


der Firnis bröckelt. 
Volksfrontmaske enthüllt das wahre Geſicht. 


fr Die hüllende Tarnung, die in den ſogenannten Volks⸗ 
mant: Regierungen durch bürgerliche Demokraten und 
arriſtiſche Sozialdemokraten dem eigentlichen kommuniſti⸗ 
Wen Kern gewährt wird, fällt immer deutlicher. In 
Spanien ſcheint die Regierung ſelbſt zu der Erkenntnis 
gekommen zu ſein, daß die Macht über die eigenen An⸗ 
El ger ihr aus der Hand gleitet und an die radikalen 
h emente der Straße übergeht. Nach einer Korreſponden⸗ 
en Meldung einer italieniſchen Zeitung hat der ſpaniſche 
ußenminiſter Barcia den Geſandten von Chile, Dane- 
mark und Jugoflawien erklärt, die Volksfront⸗Regierung 
ehe unmittelbar vor ihrem Sturz und es ſei unmöglich, 
vorauszuſagen, was dann geſchehen werde. Mittel, um die 
fi ausländiſchen diplomatiſchen Vertretungen und Staats⸗ 
angehörigen zu ſchützen, habe fie nicht. Dieſer Zuſatz läßt 
* 4 dikennen, daß man die eigene Stellung nicht ſo ſehr durch 
I ie nationaliſtiſche Militärbewegung unterwühlt fieht, wie 
durch die zunehmende Macht des kommuniſtiſchen Mobs, 
deſſen die Regierung fic) nicht mehr zu erwehren vermag. 
uch die engliſche Meldung, daß in einer Reihe wichtiger 
tädte des Landes örtliche Sowjets errichtet wurden, 
und zwar einheitlich nach einem wohlvorbereiteten Plan, 
läßt erkennen, daß in Spanien, ſoweit es nicht unter dem 
use der Truppen des Generals Franco ſteht, heute 
Moskau regiert. 
In Moskau ſelbſt fühlt man auch immer weniger das 
Bedürfnis, dieſe Tatſache zu verhüllen. In der ſowjetruſſi⸗ 
en Hauptſtadt und in vielen anderen Städten ſind 
aſſenkundgebungen veranſtaltet worden, in denen 
offen zur Unterſtützung der ſpaniſchen Linken aufgefordert 
wurde. Und zwar nicht nur etwa zu einer moraliſchen 
Unterſtützung, ſondern zur unmittelbaren Aktion. Es ſoll 
die Abſicht beſtehen, von ſowjetruſſiſcher Seite den ſpaniſchen 
zeſinnungsgenoſſen die Summe von einer Million 
fund zur Verfügung zu ſtellen. Das iſt übrigens eine 
erbauliche Illuſtration zu dem Vorſchlag der Neutralität 
und der Nichteinmiſchung, den Frankreich, der Verbündete 
owjetrußlands, ſoeben in London und Rom unterbreitet 
5 In London drückt ſich denn auch beträchtliches Miß⸗ 
behagen über dieſe Haltung der Moskauer Freunde der 
ranzöſiſchen Volksfront⸗Regierung aus, und man empfiehlt 
aris, feine Neutralitätsnote vor allem auch einmal Herrn 
itwinow überreichen zu laſſen. 

Dieſe franzöſiſche Volksfront⸗Regierung hat allerdings 
allen Anlaß, ſich auch einmal mit der Frage zu beſchäftigen, 
wie meit die bolſchewiſtiſche Einmiſchung ſchon in die inner⸗ 

‘5 dolttiſchen Verhältniſſe Frankreichs geht. Daß an der 
deeutſchen Saargrenze, auf der Spicherer⸗Höhe, am Sonntag 
Ah, Cine provozierende Kundgebung ftattfand, für die man das 
rmenſchild der Volksfront lieh, gleichzeitig aber neben der 
rikolore rote Sowjetfahnen mit Hammer und Sichel 
zeigte, wird von Deutſchland, gegen das ſich dieſe hetzeriſche 
Demonſtration zunächſt richtete, mit Gelaſſenheit hingenom⸗ 
en werden können, obwohl man, da offizielle Organe des 


Franzöſiſchen Staates die Provokation ſchützten, Anlaß 
en wird, mit Paris darüber zu ſprechen. Aber die 
anzöſiſche Regierung wird ſich doch die Frage vorlegen 


müſſen, op ſie es vertragen kann, daß ihre amtliche Politik 
ſtänd land gegenüber, für die einige bemerkenswert ver⸗ 
lie ige Außerungen ihrer führenden Perſönlichkeiten vor⸗ 
ae durch eine ſolche Einmiſchung Moskaus durchkreuzt 


tskreditiert wird. 

Sie wird auch nicht gleichgültig dagegen ſein dürfen, 
daß in Marſeille wieder kommuniſtiſche Aus⸗ 
ſchreitungen gegen Vertreter rechtsgerichteter Parteien, 
in diesmal ſogar dem Bürgermeiſter eines Marfeiller Vor⸗ 
: orts ſtattfanden, daß in Forbach ſogar franzöſiſche Offiziere 
1 durch ſogenannte Volksfront-Anhänger, zweifellos auch wie⸗ 
er von der kommuniſtiſchen Couleur, beſchimpft wurden, 
als ſie eine Ehrung der Weltkriegsgefallenen vornahmen. 
5 in Algerien haben in der Hafenſtadt Moſtaganem 
Intige Straßenſchlachten zwiſchen kommuniſti⸗ 


Zweihunderttauſend Augen 
ſind auf einen Kümpfer gerichtet! 


(Von unſerem nach Berlin entſandken 
A8-Redaktions mitglied.) 


te -Fürchterlich find dieſe Leichtathleten 
Nderen Mätzchen!“ 


Be Dieſen ſcharfen Ausſpruch hat joeben ein holländiſcher 
N kleimfskollege getan, dem es nicht in den Kopf will, daß der 
ue ne zähe Japaner, der bei den Entſcheidungskämpfen im 
ı abhochſpringen jede kleinſte Einzelheit unterjucht, bevor 
zum Sprung anſetzt. 
Al „Warum ſollen denn Olympiakämpfer nicht die gleichen 
das ren haben wie Primadonnen?“ Ein kleiner Fehltritt. 
bes geringſte Verzögern im Anlauf, das leiſeſte Rutſchen 
Bambusſtange — und vorbei iſt es mit dem Sprung.“ 
Der Holländer, der gerade bei den Stabhochſpringern 
Einf Phlegma zu bekämpfen ſucht, hat „anädigerweiſe“ ein 
Om ehen. Und ſchließlich erfaßt ihn die Spannung, die im 
Vo mpiaſtadion zum Siedepunkt geſtiegen iſt. Den ganzen 
im mittag haben die Ausſcheidungskämpfe der Hochſpringer 
3 ean! Gruppen ſtattgefunden. Da waren „Kanonen“, vor 
he ith exit bloßen Namen die Erwartungen jeden Höhenrekord 
batte ‚gen. 36 Kämpfer aus allen Erdteilen — und jeder 
und j ereits einmal bewieſen, daß für ihn die Latte höher 
. mmer höher gelegt werden kann. 
* cig taunted imponierend dieſe Sportart, die in ſich die 
Ic windigkeit eines Läufers, das geübte Auge eines 
2 en und die Körperelaſtizität einer Katze vereinigt. 
' San as ſieht man beſonders an dem kleinen Chineſen 
; Aber Ho; der ſchnellt wie ein Panter über das Hindernis. 
une es wird erſtaunlich viel bei den heutigen Olympi⸗ 
x jagen Spielen verlangt. Da müſſen auch die Beſten ver- 
ger bei zun in die Vorkämpfe zu kommen, muß jeder Sprin⸗ 
Wie le Ausſcheidungskämpfen 3,80 Meter überwinden. 
92 wi 8 wirkt der olumpiſche Rekord von 1896 mit 
2 keigert Be ap ee spo 1932 in Los Angeles auf 4,31 ge⸗ 
Hag rat zu ſehen, muß man beſonders an dem Vor— 
Kampf oie gompiiche Stadion ziehen. Hart ſtehen ſich im 
Ro es aber in Siejem 


kämpfer der Länder gegenüber, 
= Kameradſchaft. Beim Stabhochſprung haben 
Si 0 


pags 3 gebracht, darunter war auch unſer 
6 Ausland ede r⸗Kattowitz. der mit einem anderen 
| war, eätichen aus Chile Adolf Schlegel 
1 beſten & : oe a 
. tabhochſpringern der 
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mit ihren be⸗ 


ſein 


zu den 
Welt 


ſchem Pöbel und Angehörigen der nationalen Parteien 
ſtattgefunden. 

Es ſcheint allerdings, daß im Kabinett Blum ſelbft 
keine einheitliche Linie gegenüber den Moskauer Ein⸗ 
miſchungen innegehalten wird. Der Luftfahrtminiſter Cot 
hat vier Flugzeuge nach Madrid geſchickt, angeblich, um die 


von den kommuniſtiſchen Herren der Straße bedrohten 
franzöſiſchen Staatsangehörigen, abholen zu laſſen. Die 
Madrider Volksfront⸗Regierung hat dieſe Flugzeuge 


kurzerhand beſchlagnahmt und Herr Cot läßt ſich das ge⸗ 
fallen. Es iſt eine franzöſiſche Zeitung, der „Jour“, die 
Zweifel äußert, ob der Luftfahrtminiſter die Maſchinen denn 
wirklich zum Schutze der franzöſiſchen Staatsangehörigen 
nach Madrid entſandt habe, oder ob es ſich nur um ein Ma⸗ 
növer handele, damit den ſpaniſchen Kommuniſten und 
Marxiſten auf eine ſcheinbar harmloſe Weiſe die dringend 
erbetenen Flugzeuge geliefert werden konnten. 

Es hilft nichts, der demokratiſche Firnis bröckelt auch 
von der franzöſiſchen Volksfront⸗Regierung ſichtbar ab, und 
die kommuniſtiſche Grundfarbe kommt zum Vorſchein. 


Stützt Juan March General Franco? 


Spaniens Tabakkönig in Paris eingetroffen. 
In den Kreiſen der franzöſiſchen Linken iſt ſchon 
vor einiger Zeit die Behauptung aufgeſtellt worden, 
die ſpaniſche Militärbewegung werde von Juan 
March, dem ſpaniſchen Tabakinduſtriellen, der als 
der reichſte Mann ſeines Landes gilt, finanziert. 
Jetzt iſt Juan March in Paris eingetroffen. Er hat 
in einem der eleganteſten Hotels der Seineſtadt 
Wohnung genommen. 

Juan March, dem ungekrönten König von Majorca, wird 
ſowohl von ſeinen Freunden wie von ſeinen Feinden eine 
unheimliche Machtfülle zugeſchrieben. Man ſagt, er habe ſie 
bereits in den Tagen Primo de Riveras zur Förderung von 
deſſen diktatoriſchen Beſtrebungen gehandhabt. Sein Sohn 
Julio iſt bei den Konferenzen in Paris in der Regel dabei. 
Er ſoll überhaupt in den Angelegenheiten des ſpamiſchen 
Bürgerkrieges außerordentlich geſchäftig ſein und mehrere 
myſteriöſe Flüge in Flugzeugen engliſchen Urſprungs 
zwiſchen Paris, Perpignan und Biarritz gemacht haben. Bis 
vor wenigen Tagen noch befand ſich Juan Marchs Haupt⸗ 
quartier in Biarritz, aber die franzöſiſchen Behörden ver⸗ 
langten von March wie von dem ebenfalls in dem ſchönen 
fvanzöſiſchen Badeort weilenden Gil Robles, daß fie ihren 
Aufenthaltsort weiter weg von der ſpaniſchen Grenze und 
jedenfalls nördlich von der Loire nähmen. March kam darauf⸗ 
hin nach Paris und Robles ging nach Liſſabon. 


Juan March war Finanzberater der Diktaturregie rung 
Primo de Riveras, ohne daß er den offiziellen Titel dieſes 
Amtes getragen hätte. Sein Glücksſtern ging unter, als die 
Republik die Monarchie ablöſte, und March wurde damals 
gefangen gejest In einer abenteuerlichen Flucht, die 
in der ſpaniſchen Geſchichte kaum ihresgleichen hat, gelang es 
ihm, aus dem Gefängnis in Madrid zu entkommen. Er 
rettete ſich über die franzöſiſche Grenze mit einer großen 
Karawane ſtarker und ſchneller Kraftwagen, in der fein 
ganzes Gefolge untergebracht war. Darunter befanden ſich 
allerdings nicht nur die Menſchen ſeiner perſönlichen Um⸗ 
gebung, ſondern auch der Direktor des Gefängniſſes, in dem 
er geſeſſen hatte, und mehrere ſeiner Wächter. Zwei Jahre 
ſpäter wurde Juan March zum Abgeordneben von Majorca 
für die Cortes gewählt. Er erlangte dadurch Immunität 
und behrte nach Spanien zurück. 


In der Vinksprefie von Frankreich und Spanien wird 


Mitteln unterſtützen müſſe. 5 

dazu. Er fand es aber geraten, nicht abermals eine Ver⸗ 
haftung zu riskieren und verlegte deshalb den Sitz ſeiner 
Tätigkeit nach Frankreich. Ein Dekret der Madrider Re⸗ 
gie rung hat inzwiſchen die Beſchlagnahme aller Beſitztümer 
Juan Marchs in Spanien angeordnet. 


zählt. Bei 4,15 Meter ſind beide geſcheitert. Aber auch 
das war eine Leiſtung von Weltklaſſe! 

Das Finale im Stabhochſprung war eine Angelegenheit 
zwiſchen Japan und USA. Drei Japaner und drei Ameri⸗ 
kaner waren im Endrennen. Für die Japaner ſtand eine 
Ehrenangelegenheit auf dem Spiel. Das aufſtrebende 
Nippon hatte es ſich in den Kopf geſetzt, die ſeit 1896 von 
USA bei allen olympiſchen Wettbewerben eroberte Gold⸗ 
medaille zu entreißen. Sie waren trefflich vorbereitet, dieſe 
kleinen Japaner, die aus einer mit eiſernen Willen und 
Energie geladenen Maſchine zu beſtehen ſchienen. 

Da iſt es vor allem der zierliche Oe, ein ſchnellendes 
durchtrainiertes Püppchen, der die Pauſen zwiſchen ſeinen 
Sprüngen teilweiſe zum Ruhen benutzt, teilweiſe aber zu 
Beingelenkigkeits⸗- übungen. Im Nu iſt er über die Höhe 
von 4,25 Metern geſchnellt. — Ungeheuerlich, dieſe Höhe! 
Oe ſieht zu ihr auf wie ein Liliputaner zu einem Wolken⸗ 
kratzer. Und dennoch hat er's geſchafft. 

Ein Raſen geht durch das Stadion zweihundert⸗ 
tauſend Augen ſind auf den Japaner gerichtet. Dann 
kommt Niſhida, der zweite Sohn des Landes der auf⸗ 
gehenden Sonne. Der Regen, der inzwiſchen einſetzte, hat 
viele aus dem Stadion vertrieben. Niſhida ſcheint Olympia⸗ 
fieber zu haben. Er unterſucht genau den Ort, wo er die 
Stange aufzuſetzen gedenkt, häufelt weißen Sand auf. Dann 
läuft er — genau und gleichmäßig, als ob ſeine Beine von 
einem Ruderwerk bewegt würden. Er ſchnellt empor und — 
berührt beim Abſprung die Latte, ſie ſtürzt mit herab. 

Und nun Meadows, der ſehnige Junge aus USA. Mit 
herrlichem Aufſchwung hat er die Latte überwunden. Sein 
Landsmann Graber (und Weltrekordmann mit 4,37 Meter) 
ſchafft die Höhe erſt beim dritten Verſuch, ebenſo der katzen⸗ 
artige Sefton (USA). Beim zweiten Verſuch hat es auch 
7 geſchafft und ſchließlich auch der dritte Japaner 

datchi. 

Die amerikaniſchen Preſſevertreter ſtürzen an die Fern: 
ſprecher: unerhört drei Japaner gegen drei US A-⸗Leute! 
Etwa ein Symbol für die Zukunft?! Die beiden Mächte am 
Stillen Ozean ſind für alle gegenſeitig geſtellten Symbole 
empfindlich. ; 

Der Endſpurt geht über alle Nerven! Rieſenſprech— 
Höre ſtacheln die Kämpfer an: Die Latte liegt nun auf 4,35 
Meter — ſo hoch, iſt noch kein Olympiakämpfer gekommen! 

Sefton, der Amerikaner, hat ſeine Eigenart. Er unter⸗ 
ſucht peinlich genan den Boden vor der Latte, markiert mit 
ſeiner abgelegten blauen Trainerhoſe die Stelle, von der 


ſein Rndſpurt beginnt, und legt die blaue Jacke dort hin, 


wo er ſeinen Lauf beginnen möchte. Exſtaunlich ſchnell hat 


einer 


Mitglieder — ; 
des ehemaligen ſpaniſchen Herkſcherhauſes 
werden von franzöſiſchen Volksfront⸗Anhäugern beläſtigt. 


Paris, 7. Auguſt. (Eigene Meldung.) Der Prinz 
von Aſturien, der ſich in Begleitung ſeiner Mutter, der 
ehemaligen Königin von Spanien und anderer Mit⸗ 
gliedern der Königlichen Familie in Mentone aufhielt, 
war am Donnerstag Gegenſtand einer feindlichen 
Kundgebung von Anhängern der Volksfront. Als 
er nach einem kurzen Ausblick auf das Meer im Hafen von 
Cap Martin eintraf, wurde er von Mitgliedern der Volks⸗ 
front mit der Internationale empfangen. Mehrere Hundert 
Perſonen, ſo ſchreibt der „Matin“, ſtießen Drohrufe 
gegen ihn aus und hielten ihm die geballte Fauſt vor 
das Geſicht. Die ehemalige ſpaniſche Königin und der Prinz 
von Aſturien haben ſofort der Polizei Mitteilung von dieſem 
Zwiſchenfall gemacht und ſich unverzüglich mit ihrer Be⸗ 
gleitung nach Monaco begeben. f 


Briefkaſten der Redaktion. 


. M. Die Einfuhr von Motorrädern iſt durch Verordnung 
des Miniſterrats vom 12. Oktober 1934 verboten. Auch wenn dieſes 
Verbot nicht beſtände, hätten Sie ſchwerlich das Motorrad zollfrei 
einführen können, da es nicht als Heiratsgut anerkannt worden 
wäre. Vielleicht können Sie durch ein gut begründetes Geſuch bet 
dem zuſtändigen Landesfinanzamt in Deutſchland die Freigabe der 
Mitgift Ihrer Frau oder eines Teils davon zur Ausfuhr nach 
Polen erwirken. 

N. O. Auf Grund des Art. 43 des Entſchuldungsgeſetz 
die Landwirtſchaft können im Laufe von 3 Jahren, d. h. bi 
27. Oktober 1937, landwirtſchaftliche Schulden der Beſitzer von Land⸗ 
wirtſchaften der Gruppe A — in Ihrem Falle eine Landwirtſchaft 
bis 75 Hektar — ganz oder teilweiſe auch vor der Fälligkeit bezahlt 
werden derart, daß jede Barzahlung 150 Prozent der bezahlten 
Summe tilgt. Wenn Ihnen aljo 1000 Zloty gezahlt worden find, 
dann könnte Ihr Bruder ſich 1500 Zloty von ſeiner Schuld an Sie 
ſtreichen. Die Vorausſetzung dafür iſt aber, daß die Landwirtſchaft 
Ihres Bruders zur Gruppe A gehört, d. h. 75 Hektar nicht über⸗ 
ſteigt, und ferner, daß die ſpäteren Zahlungen innerhalb der an⸗ 
gegebenen Zeit erfolgen. Dieſes Verfahren kann erfolgen ohne In⸗ 
anſpruchnahme des Schiedsamtes. Für Ihren Bruder beſteht 
unter gewiſſen Vorausſetzungen noch eine andere Möglichkeit, die 
Schuld an Sie zu verringern. Nach Art 53 des landwirtſchaftlichen 
Entſchuldungsgeſetzes kann das Schiedsamt gemäß den veränderten 
wirtſchaftlichen Verhältniſſen die Schulden aus Familien⸗ und Erb⸗ 
teilungsverträgen, die ſich auf Landwirtſchaften beziehen und die 
in der Zeit vom 28. April 1924 bis zum 1. Juli 1932 geſchloſſen 
worden ſind, herabſetzen. Dazu iſt aber ein Antrag des Schuldners 
an das Schiedsamt erforderlich, und in dem Verfahren muß der 
Schuldner alle Gläubiger aus dem Teilungsvertrage laden, die 
dann eventuell ihren gegneriſchen Standpunkt geltend machen 
können. Ob die Verhältniſſe in Ihrem Falle ſich ſo geändert haben, 
daß ſie eine ſolche Maßnahme rechtfertigen würden, wiſſen wir nicht. 


Büchertiſch. 


Von dem bekannten Vorgeſchichtsforſcher C. Schuch ard liegt 
ein ungemein reizvolles Buch vor: „Deutſche or- und 
Frübgeſchichte in Bildern“, München und Berlin 1986. 
Verlag R. Oldenburg. 


Nach einem knappen und überaus klaren Abriß von zwei Seiten 
„Wie aus Germanien Deutſchland wurde“ zeigt die Inhaltsüberſicht 
auf ebenfalls zwei Seiten nicht etwa bloß, was das Buch enthält, 
ſondern zugleich damit eine überſicht über die kulturelle Entwicklung 
der Menſchbeit von ihren erſten bekannten Anfängen in der Neander⸗ 
talraſſe an bis ins hohe Mittelalter. Und dann folgt auf 80 Tafeln 
eine Fülle von Anſchauungsmaterial, das einen wundervollen Ein⸗ 
blick gewährt in die gemachten Funde. Schädel und Gräber, Waffen 
und Werkzeuge, Skulpturen und Tongefäße, die neben Schönheit der 
Form die Verzierungen deutlich werden laſſen, an denen vor 4000 
und mehr Jahren ſich Kulturen und damit Raſſen und Völker 
ſchieden und offenbarten. Häuſer, ganze Siedlungen, Befeſtigungen 
und ſogar Bergwerke längſt vergangener Jahrhunderte, ja vielmehr 
Jahrtanſende, werden lebendig nebſt Kleidung und Schmuck der da⸗ 
maligen Menſchen. Alle Landesteile Deutſchlands haben zu dieſen 
Funden beigetragen, der Norden, Süden, Weiten und Often. Unſere 
Heimat fehlt nicht. Der Kreis Frauſtadt iſt mit einer Geſichtsurne 
eg Spine aber mit einer Harpune, einer Speerſpitze und 

ngel. 

Durch die Frage nach der Raſſe hat die Vorgeſchichte für uns 
eine beſondere Bedeutung gewonnen. In dieſem Buche lieſt man 
nicht allein intereſſante Meinungen, hier darf man ſelbſt ſehen und 
damit Auge und Urteil bilden. Gemeſſen an dem Gebotenen er⸗ 
ſcheint der Preis von 3,80 AM, der für uns um 25 Prozent ermäßigt 
wird, gering, P. 


es für 
8 zum 


man ſich im Stadion auf amerikaniſche Sportgewohnheiten 
eingeſtellt ein ohrenbetäubendes Pfeifkonzert ſoll dem 
Amerikaner Sympathie beweiſen und ihn zur Höchſtleiſtung 
anſtacheln. 

Dann atemloſe Stille — Sefton läuft, ſchnellt wunder⸗ 
bar empor, kann ſich nicht rechtzeitig vom Stab löſen; der 
Sprung mißlingt. Seine beiden anderen Verſuchen miß⸗ 
lingen gleichfalls. Aber Meadows ſchafft es, in ſo über⸗ 
legener Art, daß das Toſen nicht mehr aufhört. Die 
Amerikaner im Stadion jubeln. Die Japaner, beſonders 
die Preſſeleute, treten von einem Fuß auf den anderen. 
Man fiebt ihnen die furchtbare Erregung an, die fie ſonſt jo 
meiſterhaft zu verbergen wiſſen. i 

Oe macht Sprünge und Gelenkigkeitsübungen auf dem 
Raſen, man ſieht, welch gleichmäßig durchtrainierte Sports⸗ 
männer dieſe kleinen Japaner ſind. Dann kommt der erſte 
Verſuch, ſorgfältig vorbereitet, ſo ſorgfältig und faſt ver⸗ 
wöhnt genau wie es ein Star tut — aber Oe kann es nicht 
erzwingen. Adatchi, der zweite, iſt bereits ausgeſchieden. 
Noch iſt Niſhida da, der den Amerikanern die Siegespalme 
entwinden kann. Niſhida weiß, daß er die letzte Hoffnung 
ſeiner Landsleute iſt. Adatchi, ſein Sportkamerad, hilt ihm 
bei den Vorbereitungen, er maſſiert ihn bei der inzwiſchen 
hereingebrochenen Kälte und gibt ihm einen kameradſchaft⸗ 
lichen Schulterſchlag. Und Niſhida tut, was er kann, in 
ſeinem Sprung liegt ein fabelhaftes techniſches Können, 
eiſerner Wille und Energie kommen hinzu. 

Aber Niſhida hat „kein Glück“. 

Die Amerikaner haben die Siegespalme. Der japa⸗ 
niſche Bernfskollege neben uns auf der Preſſetribüne, der 
einen Nachmittag lang jeden Sprung ſeiner Landsleute ge⸗ 
filmt hatte, bricht plötzlich vor Schmerz faſt zuſammen. Er 
weint, er weint wirklich — und verläßt eilig ſeinen Platz. 

Wir haben dieſen herrlichen Kampf, dieſen ritterlichen 
Sport der ſchönſten Form miterlebt. Herzlich haben die 
unterlegenen Japaner ihren amerikaniſchen Sportskame⸗ 
raden die Hand zum Glückwunſch geſchüttelt, kameradſchaft⸗ 
lich haben die Amerikaner den zierlichen, kleinen und bei 
der Kälte fröſtelnden Japanern Decken und Mäntel um⸗ 


gehängt. Wir haben geſehen, wie dieſe Japaner bei einem 
faſt geglückten Weltrekordſprung von 4,45 Metern dem 
Amerikaner Meadows herzlichen Beifall klatſchten — die 


Leiſtung zwang ihnen Bewunderung ab. Wenn es etwas 
wärmer geweſen wäre, vielleicht ...! — Das ijt kamerad⸗ 
ſchaftliche Achtung vor ſportlicher Leiſtung! Heute waren 
die Amerikaner glücklicher — morgen werden es wahr⸗ 
ſcheinlich die Japaner ſein. — Und es wurde ſo, als die 
Japaner im Dreiſprung ihre erſte Goldmedaille erkämpften! 


Vertrg. v. 17. 8.-18. 9. 
für mak Brzyſiet 
». vioagarty, Pom. 


2.igr. Beamter 
chlag gut.] geſu ew. m. kurz 
| Cheratter, mitfelgeop ebensl., eugn. Ab⸗ 
duntelbld., 28 J., ſucht schrift. u. Geh.⸗Fordg. 
pal 1. Rebensnelabetin b. fr. Stat, erbeten, nass 
It, v. 18-30 J. evt 

| hen Jüngeren 

volle Zuſchr. mit 284 ‘Gartneroebilien 

(guriid ) unter B 24 , der Erfahr. mit Bienen 
an die Geſchſt. d. 3 “ bat, ‚Aust — — 


Landwirtstochter“ Sar . Ruſt, 


ev., 42 J., gutes Aus- in, p. Gaſawa, 
ſehen, mil 10000 Zloty] Bahnſtation Znin. 
mag, u. Ausſteuer, 


Heirat 


| Echmied (mit Hufbe⸗ 


wünſcht Herrn in nur Zu ſefort werd geſucht B 


geſicherter Poſition [1 Müllergeſelle 
zwecks Heirat 1 Müllerlehrling 
— — zu lernen. Off. für Kundenmühle. 2511 
— mi yo 1 . 3 . 
ped. Kosmos, Poznan, wie, poczta Cho- 
M. Pitsudskiego 25,5781 metowo, pow "Saud bin. 


Welher Handwerker 

in qo Lebensſtellung Müllerlehrling 

würde einheiraten|ltellt unt. g. Bedingun⸗ 

in kleine Landwirt- gen von 13772 ein 

je auch Gärtner Dampfmühle Mochle 
pow. Bydgoszcz. 2523 


— u Beginn des neuen 
@uljabres erfahrene 


evangel. Lehrerin 
für zwei Mädels im 
9er Alter von 10—12 Jahr. 

000 zi (1. bezw. 2. Gymnaſial⸗ v 

000 2 1 Eeſerd, Late | ta 
geſu rford. Latein 
Angebote unt. G 3347 Franzöſ., gute Kenntn. 
an Ann. ⸗ Expedition m Poln. u. erwünſcht 
Wallis, Torun erb. 5761 Snterefe fi: port Gfl. 


2 e u t j ch e Angeb. nebſt Zeugnis⸗ 


abſchr. u. 3 
in Polen, in verantwor⸗ 


erbeten an 

Frau zu Orlovins, 
ſuch voller Stellung, Lub 
u 


0 int = Keen pow, Saba,” Pom. 
er M T 


Bebensgefährtin 0 Lehrerin 
Alter bis 37 J., mittlerer 


v. 1. Septbr. d. J. geſucht. 
Größe, ry Meldung. mitgeugnis= 
Damen, die einem ehr⸗ 


abſchr. u. Geh.⸗Anſpr. b. 
baren Elternhaus ent- 
ſtammen u. den Arier⸗ 
n 
itte um ausführ Such 1. a — 
Zuſchrift. unt. M 58591. Se 3 
an die Geſchſt. d. Zeitg. 3 und 1'/, Jahren engl. 


Geſchſt. wi Ztg. erbeten. 


nb. . gutgeh, Geſchäfts, 


N . Zuſchr. N 
3352 an Ann. ⸗Expe 

Wallis, Torun erb. 8806 Rittergut 
Dahbtuerter, 283. epgl., | Lbelmza, 
eig, mechan. Werkſt 
nicht Briefwei mi 
sweds Heirat. eet uns teen 
el un tiger 
zweds Heirat. Bub) in intelligenker 
Zuſchr. m. Vermögens⸗ifraelitiſcher 
wird per ſofort geſucht. 

Offerten: Danziger 
Einem jungen Mann Warszawa, Chiodna 4. 
mit etwas Vermögen d. poln. 
bietet ſich Gele aon bub ae 
11 5 9. geſucht. 


in „ein gutgehendes mächtig, 
Schmiede - Grund iid Of 14 ie ee lat 


einzubeiraten. |e eatee d. Jig ebd. 


5573 
an die Geſchäftsſtelle Reichs deutſches, 
diefer Zeitung. __|yerf. Alleinmädchen 
Beſitzerſohn. Mitte 20, 105 Stadthaushalt mit 
evgl., dunkelbl, 10 C00 Garten zum 1. 9. 13 
bar, wünſcht nach sönigsbern 


Einheirat |uö;, Freu 64 sits, 
in Landwirtj 


pat oder 5 22. 5864 


eee eee er 
unter O 2492 an 5 e li Dur ab fofort 


Geichäftsit.d.Zeitg.erb, 
“ai Haus. und ein 


Geldmarkt eee 


12000 Ztotyu a 


als 1. Seis. od. co 


a mpoth. a 

ich. 3 

gona. uno. unt. Nr. 
5844 an die Geſchäftsſt. 

„ Grudziedz. 

Verkaufe günſti 
wegen Auslandsreſſe, 
ausgekl., vollſtreckbare 


„Hypother 


Offerten unter G 5839 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Suche 1—3000 dt. 


een 8 nee 
oldwäh 
Pomerſta 12. 


omorze. 5798 


n Bild ote ot } ee 4 


lee cnn en Beane 


mit Kochkenntn. seb, ge e 
für kl. Stadthaush 
Off. mit Angabe der 
haltsanſpr. unt. O 5867 
d. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Saubere, ehrliche 2562 u 


Aufwartung 

Treppenreinigung⸗ 
fiberne ment, ſucht 
Dworcowa 14, Wg. 4. 


Slellengeſuche 


Näher. 
obn.3, gaustehter | Stellung 


zum neuen Schul- 
Mane Stellen 


jahr, 23 J., 1 jährige 
brax. poln-tin erlieb. 

Suche zum 15. Auguſt 

oder ſpäter 


Gian „Bydgoſzez 
landw. un 
e 


5842 


ür meinen heissen 
andwirtſchaftlichen 


1. Beamten, 


32 Jahre alt, Ni Dee 
„dert in allen "Zweige 

3. ſuche ich Stellung. 
unter 2 5853 an die 
„Deutſche Rundſchau“. 


Wirt) er, 285 abre, 
eval. wou ii aus 


ern 


5. Hand ehe elei 


ſucht au for, ı päter.lalsı air ta. Mel . 
Fi Mg Heraut Antritt ofort. 
in b. Prauft, Ge Spo ve f 
Seele Wat Nangig. 5809 Gdanſta 


a 
Beobachtungen-Ermittlungen 


m ey eg von KünrTe 


1 
Gebühren 15 


. 
Institut 


7127 3. alt, evangl., 6 © 


Aelterer, landwirtſch. 


Peamter ing: 


all. Zweigen der Land- 
wirtſchaft erfabr,, Pol⸗ 
niſch in Wort u. Schrift. 
ſucht v. ſofort od. ar 
Stellung. Off. u. L 27 


a. d Geſchſt. d. Ztg. | 17 


20 Durchaus ehrlicher zu⸗ 
verläſſiger 


landw. Beamter 


mächt. ſucht zu baldig. 
Antritt Stellung als 


65625 an diecßeſchäfts⸗ 
ſtelle dieſ. Zeitung erb. 


Suche für bald, ſpäteſt. 
1, Oktober für meinen 


Beamten 


mit langjähr. Prax. u. 
beſter Empfehlg. an⸗ 
derweitig Stellung. 
u Auskünft. gern ber. 
aietnos6 Godziſzewo, 
pow. Wolſztun. 5744 


30 jähriger Landwirt. 
Mi ſelbſtänd. 


Birtihafter 


mit ſämtlichen Boden- 
125 wen Maſchinen 
at 


eins . 
Nr. 5828 an die Geſchſt. a 
Arnold Kriedte, 
Grudzigdz. 

1 Suche Stelle 


i 2. Beamter 


i 
a, 

Sandwirtibeltlider 
Beamter, 


| a rotate Sau e 
abſolv., gute Zeugniſſe, 
uch Dom. 9. od. > nile | 
Veränderung, ky ich 
zu verbeſſern. Off. u. 
B 5797 a. d. Gſt. d. Ztg. 


W e 


algein, Poſt : 


att, gr äul ein 8 vertraut mit Teichb 


Familie}! 


Ich fade für — g 
„gorftgehilfen 


eſalt, 1 Leörzelt 2 
endet Stelle in größerer 
t 1 5 gaſtewiß, 
5. a A 
Laltowice, Bomorge._ 


Brennerei⸗ 
Verwalter 


m. mer den 


Bremer 3 


{| Deu 
evange 


Meller 


ledig, mit gut. Zeugn., 
ſucht von ſof. Stellung. 
Offerten unt. 


8 2476 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Lehrerin 


flucht ia. 5 
248 


d. Geld! 


mit franzöſ. u. engliſ 
Kenntniſſen ſucht 


‘ geln 


Zuſchriften unt. E 5819 


Gutsiettetiitin rye e 
N 3 een Sfbenmüdchen 5 


Sloſt. Mädchen e. 


fait gum = — — 5 Ben M 
Stellung in Brom Ausw. 
Off. u. T 2567 a. d. Hg x 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 
Poznanski Bank dla Handlu i Przemyslu S.A. 


POZNAN : BYDGOSZCZ 
INOWROCLAW - RAWICZ 


Devisenbank 


Run 23 23 alt, ſucht 


Fitting! als Gaus 8 


Richenmanien. 


Offert. mit Angabe des 


9|Gehalts unter 


ſucht Stellung als 


telung, 1.15 


Gefl. age. unt. A 5784/3 


t. d. Zeitg. erb. 


ER 


n. 
eſchſt. d er erb, 


olid, Fräulein ſucht Engl. Mädchen, 2 


Off. unt. 


Im ung in Bäckerei ſucht Stellung von ‚Pils 
Kolonialwarengeſch. 
ann auch ſchneidern. | madden. Langi. enen 


Frdl. Ang. 
an die echt. 


| an 2 he ye u. 
t. N 2546| O 


Ztg. 


unge, gebildete Dame 


ucht Stellung als 


n 


ch] vollſtändig 1 
ß [Einnahme 25 R 
egen 8 


Geschäfte 1 gin Polen 


gräuleln. 


pert fi hi ungekündigt. 
mit mehr⸗ 


Sab inder 
Brennerei⸗ 
Gehilfe 

vertraut mit Elektriz., 

Trocknung, Rechnungs⸗ E 

8 b Stelle. 
ert. 25 

9 068 it. dee zellg erb. 

Suche Stellung als 


eugniſſe 
u. e vorh. 


Gefl. . D 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 


Suche 3 Oktober 
Aloe lung 


| beth. Gärtner. ® 


iffe Er 


ude gum 1, od, 15. 
eptbr. Stellung als 


auswirtin oder 
* wirtin. 


f. Adden 
lacht. E 
Fe 


Bin 39 J. alt, evgl., Glan Hätten, 


ohne Familie, in une 
ekünd. Stellun 
eugn. u. me 
4 unter 
erm 


it 3 


dall flo 
men kann. 
ugniſſe orbanen. 60 
zen erbittet 2570 
ann . 


pow 


oru 


W 2578 a. d. Git. d 
saute Sud e vom 15,8, oder 


t 
BT Ko: 
2 duch E ra in Milchreicher⸗Gegend 


auch in 

ander. 

re 2524 
d. Atg. 


oder [pa 


a, 


ater als Allei 


ute Kenntn. Py 
erten unter S 
Geſchſt. d Jetta ert ned 


AGO Morgen 


5 print, ain a — — 
reis nzahlg 
12 > 30000 vert. „Agrarja® 


Pomorska 3. 


2565 


Haustauſch. 


n 


57 


bevorzu Off. unter 
@ 2521 nr G. tg 


Grundſtück 


8. in Chojnice 
4 Wohng., 2 
mit Obi u. 


erb. 


mit gut meee Ree 


ſtaur 
wegengeiß, If! 
re erk. 
Intoeden' 4 . 2874 and. GH. d. 


Kolonial- 


(ſtädt.) nehme in Zahlg. 


für sre ces 


858488 °. G. d 


oder t meine 


Dampf 


mit 25 Morgen 


he 


1. N 


ung. 


Mollerel 


nach Verein⸗ 
Gefl. Ange 
1a. d. Otſch. 


relegramm- Adresse: „Gewerbebauk“ 
—— 


Führung von Sparkonten 
Abgabe von Registermark 


org. 


Offerieren 
. v. 50 b. 


in großer 


Neue Aufträge 
i ermine. ‚Agrarja‘ 
Pomorska 


. 2564 


aus 


5000 21. 


erten unt. 


n die 


Git. d. Bt 


user 


+ 2541) mit Laden und Garten, 
222821. . 28 88.2 a. d. Belek. d. Zeitg. erb. gutverainsl. w. Todes⸗ 


fall günſt. zu verkaufen. 
Evgl. Mädchen v. Lande Offerten unter J 2480 ER” 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Paar 


8 emba, Tudela, 
See 34. 2526 


See 


in 88 
* 
* 


Yu. Verläufe 
a 


: Bernard Nowak 


8 


„Of unt 


2 Beupiähe 
5036 u. 5352 m*, ulica 
Feet 76 u. ulica 


1 Sopnbans m. Gart. 


2707 m*, ul, Pi 
zu ver 
Reflektanten melden z. verk. Dtuga 887. 2883 


ſofort 


Ina 33, 
aufen. 


5 am 14.8. von 9 Uhr 


M. ab ul. Bigtna 33. 


Gin Paar träfti 
Wagenpferde 


kauft Antoni Pilitiski, 


Bydgoszcz. 


2545 


Zſtarke Arbeitspferde 


ntolimoufine 


billig, 


zu verk. 9 10. 
hit Schlachtpferde wm 


tt u. transportfähig, 
Preuß. 


nds 


Sworcowa 104. 


eftrönnt, 1. 


n „Werra“ 


änglich u. tren ſowie 
eine Junghündin mit 


„et, alt, 


geigalt. Jie 
halicki, 8 Pom. 


57 Zwei 8 


‚End. Nude 


billig zu verkaufen. 2588 
t pothele Mrocza. 


alt, verkauft 


Dobermann, 6 pia 


Torutifta 1 118, Nowak. Rowat. 


Jagdh 


Land. fertig ohn ſcharf, 


und 


verfauft Max Doering. 


S p. 
pow. swiecki. 


Grucgno, 
5860 


. beutſche Romane 


:| HUBERTUS“ 


Balken 


Kantnolz, Schal- 
bretter, Fußboden 
u. Tischlermaterial 
offeriert billigst 2568 
ägewerk 
Fordonska 48. 


Wohnhaus berlin, 


ST TU UTIL LIT ed 


Verkaufe ſichere Rente. 


Selbſtintereſſenten — Zuſchriften erbeten 
unter „Intereſſent“ an Adminiſtration 
der Zeitung. 5837 


Konditorei — Cafe 


7 10 vollem erh See tompletter nl. 

33 der Sg 4 Sante. ood ae . pert 
ufen. Info 

Gdonia, Stwer Roseiutati "ir. 19 


Erſtkl 
v. enter 


Sani-Nonpel 


1. Abſaat, anerkannt 
“on durch fast, Pomorska 


— 5 Rolnicza, je nach 
Gute Exiſtenz für Gärtnereibeßer! 


Wunſch, von leichtem 
oder ſchwerem Soden. 
Verkaufe tee mein alt 
eingeführtes 


gibt ab. 
Blumengeſchäft, 0 be 


v. Blehnide 
RKopottows, p. Smetowo, 
ſtehend, mit angrenz. 8 


pow. Starogard. 


Erdbeerpflanzen 


in den beiten und 
neueſten Sorten, 100 


1 Cadillac fen: — „gie 2.1000 Sti 
1 Dakland Kabriolet D A ger Pflanzzeit re 
1 Dodge-Cimoufine, ee, ,|Saumlouten. Jule, 

Laſtwagen Anhänger nga Bi, een AE aa 
alles in gutem Zuftande, preiswert 


Gutsverwaltung 
uſchx. 
. u. L „ Geſchaftsſt. d. 81g. 


abzu 


Angebote unter B 2522 a. d. Geſchältell. > ota, 
30 Mutterſchaſe Motorrad 


Pohnungen 
billig abzugeben, auch in beſtem . mit 


einzeln. dee ig Sn J abe zu a 65 2 6-3immer-Bobn 


rogue Balkon fo ng. 
a aa 15. A. au vermiet. Guesied, 


Sele Ten legt. Salbverder Homelite 2. "ous 
pnt shat chlaf⸗ 


ſow. Autſchgeſchirre. ge⸗ Zu vermieten 
imme verkauft 10 


. 2925 “Binet ecm 
atielita 15. Tiſchlere 


O. Brew steals eigung) 


aber 1 
S Madchen . pe Hl 
Bilblederfattel 5 3] geju u Off. unter 6 
fait neu, auch weiße 2536 a d. 3: 


die Git. 
Kandare preiswert. A 


Sattlermftr. Riemer. Zimmer 
eee Bad. Balton ſofort u 
Pianino = vermieten. 2519 


kreuzlaitig, ſchwarz, Promenada 17, W. 1. 
er 4 Zimmer⸗Wohnung 


1drehbant elektr. Licht, Bade Zubehör, 


und ſämtl. ed 
2½ — 3 m Drehlän 


aller Art in großer Aus- 
wahl am b hs sten 
nur 5606 


Diuga 10. 
Achten sie bitte genau 
auf den Vornamen, 


Sans | Sa AALS 
„Adler“ - 
Schreibmaſchine 


zu N 
e Nowy Nynek 8, part. 


ſowie Büchfenichlieh- ter, piintte| 
maſchine zu kaufen 1 — NN ſucht von 
geſucht. Näh. Angabenſſofort oder ſpäter eine 


mit Preis unt. J 2321 
3.3.-Wobnung 


a. d. Geſchäftsſt. d. Itg. 
Offerten u. L 2484 a, die 


Flammrohrkeſſel 
Geſchäftsſt. d. Zeitg. 9 


34 am Heizfläche, mit 
Aeltere Dame ſucht 


Papier, revidiert, pene 
5 75 Wohnung. 
Off. u. F 2534 a. d. G. d. 


Gdanſta 141. Fehler, 8 Atm., bill 
Geſucht v. alleinſt. Dame 


3 
nip und lber 

1 Simmer u, Küche. 
Gdanita 89, 


ir Silberge | Fruchtbrefie, 
Mobl. Zimmer 


„Werkzeuge, 
Möbel, Kugellager 
kauft Kwiatkowfti, 


wie en. 
zu wen N nfte od 


kauft B. 57.22 085 
Sebrantiter 


Stroheledator 


4rabric, . zu kaufen 
geſucht. G 
pelt A 


dea i 


billig zu kaufen geſucht. 
| Offerten unter D 2547 


an die Geſchſt. d. Ztg. ſof.z, verm. Souterrain 


2554 20 ſtuczuia 20, W. 2. 
Möbl. Zimmer 
2552 Baderewitiege 22/1. 


Frdl. möbl. Zimmer 


von ſofort oder ſpäter 
zu vermieten 2158 
Sniadeckich 28, Wg. 8 


Pachtungen 
320 N. Riibenbod. 


ur günſtig zu vers 
pa ten, Agraria’ 
omorska 22, 3. 


Waffenhaus 
ei betriebsf. 


Günstiger Einkauf von reicht alten 
Waften, Munition und] für Gutsbetrieb z. nets 
Zubehör, 5237) kaufen. Preis 4 
Grodzka 8| 3uicrift. unter & 56 5 

.d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Bensinmotor 


gebraucht, 6 PS., liegd., 
preiswert ge verkauf. 

Warsztat Mochaniczny; 
Sw. Troöjey 35. 5805 
2380 | Wetrauchter, gut er⸗ 
2250 Haltener 


Bydgoszez, 
Gate ee 
Waffenreparaturen. 
Gelegenheitskäufe, 
PP 


Auto 


zu verkaufen. 


Koscinfskt 50, W. 4. re 
Beſichtig. nur wochen⸗ Zentral 8 


Den Ube _) heizungsofen 
to, LI für Warmwaſſergei 
e © u Nine e. 1 a für Gera can, fn 


zu verkaufen. 
faulde geo, Motorra ro Billig m oe Keynia. 


Foppelwalzenſtubl 


1 5 me 
Auto 600 ter, ſehr gut erhalt., 


Chevrolet - Limouline,| noch in Betrieb zu ſeh., satu 


verkaufe oder tauſche günſtig zu 8 9 Bor 1907 1000 morgen. 
gegen Motorrad. Offerten unter D 5795 3 4 “cs 
286 Bocianowo 25. a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. Geschäften d. Ztg. 


‘abt. Zim. u. Küche 


zugemeſſenen Platz ein. 


Die polniſche Verichterſtattung 


über die Olympiſchen Spiele 1936 in Berlin. 


Die polniſche Preſſe räumt der Berichterſtattung über 
die Olympiſchen Spiele den ihnen gebührenden und reichlich 
0 Die größeren Blätter bringen 
Schilderungen von Sonder⸗Berichterſtattern, die eigens 
nach Berlin entſandt wurden. Einige Korreſpondenzen, die 


man in dieſen Tagen zu leſen bekam, erhoben ſich beträchtlich 


über das übliche Niveau von Zeitungs reportagen zur Höhe 
beachtenswerter ſchriftſtelleriſcher Leiſtungen. Die Verfaſſer, 

tute von Talent, haben dieſes Talent vor allem darin er⸗ 
wieſen, daß fie weder mit einem photographiſchen Apparat 
wetteiferten, noch angewandte Lyrik trieben, ſondern ſich 
beſtrebten, mit Hilfe einer eigenen Brille das Weſentliche 
und Beſondere der Veranſtaltung begrifflich feſtzuhalten 
und dem Leſer zu verdeutlichen. 

Die polniſchen Berichterſtatter haben verſucht, ihrer 
Aufgabe gerecht zu werden, und ſo ſchildern ſie, wie 

eutſchland — und zwar gerade dieſes Deutſchland, das 

Dritte Reich, das Werk Adolf Hitlers — das andere Werk 
der Veranſtaltung der internationalen Olympiſchen Spiele 
vollbracht hat und wie die Eigenart des Geiſtes beſchaffen 
Ht wie der Geiſt wirkt, der fi in der Geſamtheit der 

erliner Veranſtaltung des internationalen Feſtes im 
Jahre 1936 ſowohl im Gewollten als auch im Ungewollten 

ekundet. Daß das Dritte Reich den Olympiſchen Spielen 
eine ſehr ausgeprägte Note gegeben hat, wird von den 
intelligenten Schilderern nicht nur feſtgeſtellt, ſondern dieſe 
Note ſelbſt wird einer äſthetiſchen Betrachtung unterzogen 
und verſtändnisvoll und hoch bewertet. 

Ungeachtet deſſen, daß die betreffenden Schilderer dem 
Nationalſozialismus zumindeſt fremd gegenüberſtehen, 
geben ſie der Empfindung Ausdruck, daß der vom Hitler⸗ 
Geiſt der Veranſtaltung gegebene Stil eine Kraft und 
Großartigkeit atmet, die von einem beſonderen 
genius loci zeugen und die diesjährige Veranſtaltung von 
allen vorherigen markant abheben. Vor allem übt die be⸗ 
wunderungswürdige Planmäßigkeit und Ordnung, 
die ſich im ganzen wie in den geringſten Einzelheiten der 
Organiſation ausſpricht, eine gewaltige Wirkung. Die pol⸗ 
niſchen Berichterſtatter, die zu beobachten wiſſen und ſchon 
viel Merkwürdiges in der großen Welt geſehen haben, 
geſtehen offen, daß ſie aus dem Staunen nicht herauszukom⸗ 
men vermochten, und daß ſie ſich immer wieder fragten, wie 
es denn möglich war, daß alles in ſo vollendeter Weiſe 
klappt? 

Daß die Deutſchen „Meiſter der Organiſation“, ja noch 
mehr: große Künſtler in dieſem „Fach“ ſind, wußte man in 
aller Welt ſeit langem. Aber dieſes Olympia — lieſt man 
in den Berichten — iſt mehr als deutſch, mehr als gründlich 

und gediegen, durchdacht und zweckentſprechend; es ijt mehr, 
es iſt eine um das Vielfache geſteigerte deutſche Arbeit und 
Organifation, es ift geradezu — überdentſch! 

15 der Beobachter drückt dieſen Gedanken auf ſeine 
beſondere Art aus. Der eine vertieft ſich in das Wunder 
der deutſchen Disziplin und philoſophiert über den 
heißen Willen zur Unterordnung, der in jedem Deutſchen 
ſtecken ſoll. Der andere wiederum ringt nach Worten, um 
feine Bewunderung für die Großzügigkeit der deut⸗ 
ſchen Propaganda auszudrücken, die ſich vorgeſetzt 
habe, der Welt zu zeigen, wie eine vom Dritten Reich 
montierte Rieſen⸗Maſſen⸗Maſchine glatt, ſicher und abſolut 
verläßlich funktioniert. Und wieder ijt es die Plan⸗ 
mäßigkeit, wovon andere ſprechen, wenn fie jagen, wie 
hier Plan und Verwirklichung eins geworden ſeien zum 
glänzenden Unterſchiede von unzähligen „Planloſigkeiten“ 
oder doch „Planmäßigkeiten“ andererorts, wo Plan und 
Verwirklichung oft im Verhältnis gegenſeitiger Verhöhnung 
zu einander ſtehen ? 

Und mancher polniſche Korreſpondent ſchließt die be⸗ 
wundernde Betrachtung etwas befremdlich, ungefähr in dem 
Sinne: fo ſtellen ſich die Deutſchen des Hitler⸗Landes dar 
gare à nous! —, was natürlich nicht mehr ganz zur 
Sache gehört, nämlich nicht zu den Olympiſchen Spielen, 
ſondern vielmehr zum einheimiſchen Propagandazeug im 

ienſt beſtimmter örtlich beſchränkter Zwecke. 

Bei den Olympiſchen Spielen ſehen ſich die ausländiſchen 
Berichterſtatter überhaupt das deutſche Leben näher an, und 
mancher vergleicht die jetzigen friſchen Eindrücke mit den⸗ 
jenigen, die ihm aus früheren Beſuchen erinnerlich ſind, 
wobei die Vergleiche ſehr belehrend ausfallen. Die feſt⸗ 
geſtellten tiefen Wandlungen der Geſamthaltung der 

olksmaſſen, der neue Rhythmus des Lebens, der geſpannte 

ille, der große völkiſche Ehrgeiz und alle die denkwürdi⸗ 
gen Dinge, die der Geiſt des Dritten Reichs geboren hat, 
drehen zugunſten des Heute und tragen dazu bei, in 
er polniſchen Leſerſchaft ein tieferes Intereſſe für die 
deutſche Wirklichkeit zu wecken und die noch etwa in pol⸗ 
niſchen Köpfen ſpukenden Spuren von Wirkungen der 
immer matter werdenden Greuelpropaganda völlig auszu⸗ 
wiſchen. Die Berichterſtatter betonen, daß es in Berlin 
kwas zu lernen gibt, und ſie bemühen ſich, manche Er⸗ 
brantniſſe, die ſie dort gewonnen haben, in Polen zu ver⸗ 
bi den. Und da dies ein guter Dienſt an der Völkerver⸗ 
tändigung ijt, verdient ihre Arbeit Lob und Dank, gerade 


auch an dieſer Stelle. 
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Ein Mißvergnügter. 


he Ausnahmen bejtätigen die Regel. Das gilt auch für 
e polniſche e oi über die Ausgeſtaltung der 
lympiſchen Spiele, von der wir foeben jo viel Sympathi⸗ 
ches gehört haben. 
Seinem offenſichtlichen Unwillen darüber, daß die deut- 


ſchen Leichtathleten ſich jo tapfer bei den XI. Olympiſchen 


Spielen in Berlin geſchlagen haben, macht das national⸗ 


der 


eiae ratiſche „Stowo Pomorſkie“ in Thorn auf die ihm 
ene Art Luft. Das Blatt verweiſt darauf, daß Hitler 
8 won Landsleuten Glück bringe und den anderen — Pech. 
in on früher habe man darüber berichten können. Es heißt 
dem Bericht wörtlich: 
ene ee zum Leutnant beförderte Woellfe errang die 
tai = edaille, gerade als der Kanzler die Tribüne be⸗ 
„„ Kucharſti vermaſſelte feine Bronzene Medaille, als 
erkünder der Reinraſſigkeit auf der Tribüne Platz 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag, den 9. Auguſt 1936. 


nahm; weshalb ausgerechnet ein Mulatte auf den dritten 
Platz im 800⸗Meter⸗Lauf der Männer kam. Die Walaſie⸗ 
wiczöwna kam als Zweite hinter der Dollinger durchs Ziel; 
auch ausgerechnet in ſolchem Augenblick. Und geſtern wie⸗ 
der Stöck! Er trieb ſich irgendwo in der exkluſiven Geſell⸗ 
ſchaft der Speermeiſter herum, und dann kommt in das 
Stadion der Führer und Reichskanzler, und Stöck wirft 
71,80 Meter. Bei den anderen war es, als wenn der Speer 
bei ihnen Wurzeln in der Hand geſchlagen hätte.“ 

Schließlich ſchreibt das Thorner Blatt noch folgendes: 
„Die ganze Reihe unerwarteter deutſcher Siege gab Ge⸗ 
legenheit, einen neuen Witz zu prägen: Angeblich hat der 
deutſche Finanzdiktator Dr. Schacht erklärt, wenn die Aus⸗ 
länder zu viel Goldmedaillen aus Berlin entführten, ſo 
würden die Finanzen des Reiches vor die Hunde geben.” 

Seine Betrachtungen ſchließt das Blatt mit der Feſt⸗ 
ſtellung, daß die Olympiakämpfer Polens die Hoffnungen 
nicht erfüllt hätten, die man in ſie geſetzt habe. Es bleibe 
lediglich die Hoffnung auf die Ruderer und vielleicht auf 
die Fußballer, falls die Form der Gegner ebenſowenig her⸗ 
vorragend ſein werde, wie in der erſten Runde. 

Wir finden dem gegenüber, daß Kucharſki ſich bei 
der außerordentlich ſchweren Konkurrenz ausgezeichnet ge⸗ 
halten hat. Auch die Speerwerfer taten ihre Pflicht! Und 
die Leiſtungen der drei polniſchen Sterne am Him⸗ 
mel der leichtathletiſchen Frauen⸗Wettkämpfe waren Welt⸗ 
klaſſe. In Berlin hat man ſie gefeiert. Warum will man 
ſie in Polen herabſetzen? 


Entnationaliſierung in der Sowjetunion. 
Ein Proteſt⸗Kongreß in Warſchau. 


In der Sowjetunion iſt die Aktion gegen die nicht⸗ 
ruſſiſchen Volksgruppen ſelbſt bis zu einer ſyſtematiſchen 
Vernichtung ihrer völkiſchen Exiſtenz vorgeſchritten. Die 
in der Emigration im Ausland lebenden Vertreter der 
nationalen Minderheiten der Sowjetunion wandten ſich 
Mitte April durch ihre Zentralorganiſation „Pro⸗ 
metheus“ an den Vorſitzenden der ukrainiſchen 
Parlamentarier in Warſchau Waſſyl Mudryf mit einem 
Schreiben, in welchem fie, gegen die Entnationaliſierungs⸗ 
Methoden der Moskauer Regierung Einſpruch erhebend, 
die ukrainiſche Vertretung in Polen darum erſuchen, ihnen 
durch eine entſprechende Vorſtellung beim Völkerbund 
Unterſtützung zu gewähren. 

In Warſchau fand auf die erwähnte Initiative jetzt 
ein Kongreß ſtatt, bei dem ſich Vertreter von 13 ver⸗ 
ſchiedenen nichtruſſiſchen Völkern der Sowjetunion einfan⸗ 
den. Der Kongreß, der den Charakter einer Verſammlung 
von Sprachforſchern trug, befaßte ſich in ſehr eingehender 
Weiſe mit den Arten der Entnationaliſierung durch die 
Moskauer Regierung, insbeſondere mit der Form, wie fie 
ſich in der Unterdrückung der freien Entwicklung der 
Sprachen der nationalen Minderheiten offenbart und die 
Schaffung einer einheitlichen und einſprachigen 
ruſſiſch⸗bolſchewiſtiſchen Kultur zum Zweck hat. 
An der Warſchauer Tagung beteiligten ſich die Vertreter 
der nationalen Minderheiten aus folgenden Gebieten der 
Sowjetunion: Aſſerbeidſchan, Georgien, Idel⸗Ural, Inger⸗ 
manland, Oſt⸗Karelien, Komi, Krim, Kuban, Nord⸗Kauka⸗ 
ſus, Turkeſtan, Weißrußland und der Ukraine. 

Das Organ der Ukrainer Oſt⸗Galiziens, das Lember⸗ 
ger „Dilo“, brachte einen ausführlichen Bericht über die⸗ 
ſen Kongreß. Eröffnet wurde er von dem Vorſitzenden des 
vorbereitenden Komitees und des Verbandes „Prome⸗ 
theus“ Prof. Dr. R. Smal⸗Stozkyj. In feiner kurzen 
Anſprache verwies der ukrainiſche Gelehrte und Sprach⸗ 
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Vertretungen an allen größeren Plätzen Polens. 


Man verlange überall und jederzeit das unübertroffene Back- 


der Firma Dr. A. Oetker. 
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buch „Backen macht Freude“ 
Auch bei unseren Vertretern erhältlich. 


forſcher auf die unifikatoriſche Politik Stalins gegenüber 
den nichtruſſiſchen Sprachen in der Union und bezeichnete 
als Ziel des Warſchauer Kongreſſes, den Proteſt gegen 
die Unterdrückung der anders nationalen 
Volksgruppen durch Moskau. 

Einen längeren Vortrag hielt der Vorſitzende des In⸗ 
ſtituts für Oſtfragen S. Siedlecki. Außer ihm ſprachen 
noch der Redakteur der Zeitſchrift „Wſchöd“ W. Boncz⸗ 
kowſki, Prof. Dr. Poniatowſki und der bekannte 
polniſche Gelehrte und frühere Miniſter Leon Waſilew⸗ 
ſki. Eine Reihe von Referaten der Vertreter der nicht⸗ 
ruſſiſchen Völker der Sowjetunion, die darauf folgten, 
gaben ein erſchütterndes Bild von der Lage der Nationali⸗ 
täten unter dem Moskauer Regime, beſonders von der 
unifikatoriſchen Politik Stalins auf dem Gebiet der natio⸗ 
nalen Kultur und Sprache der Minderheiten. 


In einer auf dem Kongreß gefaßten Entſchließung wird 


feſtgeſtellt, daß die Politik der ruſſiſchen kommuniſtiſchen 


Partei ſeit 1929 ſyſtematiſch gegen die nichtruſſiſchen Völker 
in der Sowjetunion gerichtet iſt. „Dieſes feſtſtellend, er⸗ 
hebt der Kongreß gegen ein ſolches Verhalten der Sowjets 
feierlich Einſpruch vor der geſamten Kultur⸗ 
welt und bittet alle internationalen und wiſſenſchaftlichen 
Organiſationen, den ſo bedrückten Nationalitäten in ihrem 
Kampfe für die Erhaltung ihres Volkstums beizuſtehen 
und ſie zu ſchützen. Der Kongreß erſucht weiter den 


Völkerbund, der Sprachenfrage in der Sowjetunion 
ſeine Aufmerkſamkeit zuzuwenden und bei der Regierung 
der Union der SER dafür einzutreten, daß den Sprachen 
der Nationalitäten der freie Gebrauch und die volle Ent⸗ 
wicklungsmöglichkeit gewährleiſtet werde. 3 


Rücktritt | 
des Völlerbund⸗Vertreters in deſterreich. 


(Wiederholt, da nur in einem Teil der geſtrigen Ausgabe 
enthalten!) 


Der niederländiſche Vertreter des Völkerbundes in 
Ro'ſt van Toningen, der ſeit dem Jahre 


OSſterreich 
1931 den finanziellen Wiederaufbau Öfter- 
reichs im Auftrage des Völkerbundes überwachte, hat in 
einem Schreiben an den Generalſekretär Avenol den Völ⸗ 
ferbundrat erſucht, ihn ab 1. Oktober von ſeinem Amt zu 
entbinden. In ſeinem Schreiben an den Völkerbundrat be⸗ 
gründet Roſt van Toningen ſeine Haltung damit, daß die 
Oſterreicher ihre geſamte Finanzverwaltung wieder in 
eigene Hände genommen hätten. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden ſei die Anweſenheit eines ausländiſchen Finanz⸗ 
kontrolleurs in Sſterreich überflüſſig, und es wäre 
unberechtigt, einen Zuſtand aufrecht zu erhalten, für den 
die Vorausſetzungen fehlten. Zudem ſei die Lage Hollands 
derartig ſchwierig geworden daß Roſt van Toningen als 
holländiſcher Patriot es für ſeine Pflicht halte, ſeine Ar⸗ 
beitskraft völlig in den Dienſt des Kampfes gegen die zer⸗ 
ſtörenden Kräfte zu ſtellen, die Holland von innen und 
außen bedrohen. 


Keine Regierungsumbildung in Oeſterreich. 


Die amtliche „Wiener Zeitung“ und die chriſtlich⸗ſoziale 
„Reichspoſt“ wenden ſich gegen die in letzter Zeit wieder 
ſtärker auftauchenden Gerüchte über eine bevorſtehende 
Regierungsumbildung und über einen bevor⸗ 
ſtehenden Wechſel des Regierungs'kurſes. Dieſe 
Berichte ſeien zum Teil auch in die ausländiſche Preſſe ge⸗ 
drungen, und, wie die „Wiener Zeitung“ feſtſtellt, ſogar im 
Prager Rundfunk verbreitet worden. Alle dieſe Nachrich⸗ 
ten erklären die beiden Blätter für reine Phantaſiegebilde. 


EE 
Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Reftanrant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 
eee eee 


Republik Polen. 


(Wiederholt, da nur in einem Teil der geſtrigen Ausgabe 
enthalten!) 


Blutige Zuſammenſtöße mit Ukrainern. 


Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt es bei der Ortſchaft 
Sfoly anläßlich einer ukrainiſchen Kundgebung am Berge 
Makowka zu Ehren der dort während des Krieges gefalle⸗ 
nen ukrainiſchen Soldaten zu ſchweren Zuſammen⸗ 
ſtößen gekommen. Etwa 15000 Ukrainer, in der Haupt⸗ 
ſache Bauern, waren zuſammengeſtrömt. Wie nun die bluti⸗ 
gen Ereigniſſe fic) dabei abgeſpielt haben, ijt nicht genau 
feſtzuſtellen. Feſt ſteht, daß ſich die Demonſtranten zunächſt 
auf einen polniſchen Photographen ſtürzten und 
ihn mit Stöcken zu Boden ſchlugen, ſo daß er auf der Stelle 
tot liegen blieb. Außerdem wurde ein linksradikaler 
Ukrainer von ukrainiſchen Nationaliſten getötet. Drei 
weitere Perſonen, deren Nationalität noch nicht feitgeitellt 
iſt, wurden ſchwer verwundet ins Krankenhaus eingeliefert. 

* 


Skradkowſti küßte einer Bäuerin die Hand. 


Die polniſche konſervative Preſſe beſchreibt folgenden 
Vorfall, der ſich während des Beſuchs des Miniſter⸗ 
präſidenten Sktadkowſki in dem vom Hagelwetter 
beſonders ſtark betroffenen Opocznoer Kreis ereignet hat: 

Der Kraftwagen des Miniſterpräſidenten hielt in einer 
Ortſchaft, in der deutliche Spuren der Vernichtung zurück⸗ 
geblieben waren. De: Miniſterpräſident beſichtigte die Felder 
und erkundigte ſich nach den Ausmaßen der Schäden. Eine 
ältere Bäuerin kam heran und küßte dem Miniſterpräſidenten 
die Hand. General Skawoj⸗Skladkowſki entzog ihr empört 
die Hand und ſagte: „In Polen küſſen nicht die Frauen den 
Männern die Hand, ſondern die Männer den Frauen“, und 
küßte hie rauf der Bäuerin die Hand. 

* 


General Orlicz⸗Dreſzer war krebskrank. 

Nach polniſchen Preſſemeldungen hat die Sektion der 
Leiche des verunglückten Generals Orlicz⸗Dreſzer er⸗ 
geben, daß der Verſtorbene leberkrebskrank war. Nach 
Anſicht der Arz'e hätte der General, wenn er in der Kata⸗ 
ſtrophe nicht ums Leben gekommen wäre, höchſtens noch ein 
Jahr leben können. 


